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Vor der Entscheidung.
Die von Havas angekündigte Mahnnote der Re¬

parationskommission — es ist ja leider üblich gewor¬
den, daß derartige Noten zuerst durch die ausländischen
Nachrichten-Agenturen zu unserer Kenntnis gelangen
— ist, wie bereits gemeldet wurde , nunmehr auch in
Berlin amtlich überreicht worden. Gegenüber über¬
triebenen Kommentaren , die von neuen Forderungen,
oder, wie es in der französischen Presse zum Teil ge¬
schieht, sogar von einem Ultimatum sprechen, muß
sestgestellt werden, daß diese Note eine Änderung der
Sachlage oder etwa eine Verschärfung der Situation
keineswegs herbeigeführt hat . Auch das französische
Blatt „Populaire " wendet sich gegen die Auffassung,
daß diese Note der Reparationskommisiion etwa das
Ende der Verhandlungen über die Deutschland zu ge¬
währenden Zahlungserleichterungen bedeute. Aus¬
drücklich wird hier nochmals betont , daß die Frage
eines Moratoriums durch diese Note in keiner Weise
berührt werde

Die Situation ist also auch nach der Überreichung
dieser, von den französischen und englischen Delegierten
de: Reparationskommission gemeinsam Unterzeichneten
Note noch immer völlig ungeklärt . Auch die Rede, die
der Reichskanzler am Sonntag bei dem Presseempfang
iir. Reichstag hielt , hat In dieser Beziehung keinerlei
Überraschungen gebracht, was für jeden Eingeweihten
von vornherein feststehen mußte. Lediglich wurde hier
zum erstenmal davon gesprochen, daß in den Entente¬
ländern offizielle Verhandlungen über Zahlungs¬
erleichterungen stattfinden , während man bislang den
offiziellen Charakter dieser Besprechungen bekanntlich
immer abgeleugnet hat . Auch über das Ergebnis der
Verhandlungen , die N a t h e n a u in London führt,
liegen bislang noch keine einwandfreien Nachrichten
vor. Englische Blätter und besonders „Daily Tele¬
graph" beurteilten in den letzten Tagen die Lage weni¬
ger günstig und glaubten bereits mitteilen zu können,
daß die Verhandlungen über einen Anleihekredit er¬
folglos geblieben seien. Wieweit diese Nachrichten den
Tatsachen entsprechen und wieweit sie etwa als Druck¬
mittel anzusprechen sind, läßt sich ohne weiteres nicht
erkennen. Man wird also zunächst die Rückkehr Dr.
Rathenaus aus London abwarten und auch das Reichs¬
kabinett wird sich erst nach der Rückkehr Rathenaus
über die weiteren Schritte schlüssig werden . Erst dann
wird auch vermutlich die Frage entschieden werden,
ob und in welchem Sinne die Mabnnote der Repara-
nonskommisiion beantwortet werden soll.

Man sieht also, bei allen diesen Dingen heißt es,
obwohl die Ungeduld durchaus begreiflich ist, denn der
Zahlungstermin , der 15 Januar , rückt immer näher,
Geduld zu üben. Zu einem besonders rosenroten
Optimismus dürfte aber jedenfalls , soviel läßt sich
‘,*°n l clJ*e f QÖen- kein Anlaß vorhanden sein. Man
hat sich ja auch sehr eingehend mit der Frage befaßt,
ob für die Gewährung eines Moratoriums Ein-
jnmmiakeit in der Reparationskommisiion erforderlich

"der ob es genüge , Frankreich zu überstimmen,
"such die französische Presse hat sich mit dieser Frage
eingehend beschäftigt. Selbst Poincar6 hat in einem
"Kunden des Unbehagens" überschriebenen Artikel im
...Ratin " zugegeben, ein Mehrheitsbeschluß der Re¬
parationskommisiion genüge für die Gewährung des
rwratoriums . Poincarö hat dann allerdings weiter
»arauf hingewiesen, es gebe neben dem Versailler Ver¬
trag auch das Londoner Ultimatum , das in diesem
sialle maßgebend sei und an dem ohne formelle Zu¬
stimmung Frankreichs kein Wort geändert werden
ol>cfe. Juristisch ist diese Frage zweifellos interesiant.
Ob sie politisch überhaupt akut werden wird , muß be¬
zweifelt werden.

Vriand hat am Dienstagnachmittag sowohl in der
Sommer als auch im Senat die mit großer Spannung
^uiarteten Erklärungen  über das Ergebnis
°Washingtoner  Mission  verweigert , an-
?eolich aus taktischen Gründen , weil die Konferenz noch
>n vollem Gange befindlich sei. In der K a m m e r
« .., ? p überhaupt jede Erklärung über die Außen-
pvntik rundweg abgelebnt . Ein Antrag , die Inter¬
aktion über die auswärtige Politik , d. h. über die
Washingtoner Konferenz bis nach Schluß der Budget-
Beratungen zu verschieben, wurde mit der großen
wlehrheit von 460 : 100 Stimmen angenommen . Im
^enat  hat Driand dagegen eine große außen-
paiitischx Rede  gebalten . Er hat zwar erklärt,
«l'tteilungen über die Washingtoner Konferenz unter-
"üen zu wollen, hat aber trotzdem bereits zu den
Noßen Reparations - und Stundungsplänen Stellung
N °wmen. In feinen Ausführungen hctt er eine
widerspruchsvolle Haltung eingenommen, aus der ent¬
nommen werden kann, daß er fein Doppelspiel in der
^kutschland-Politik fortsetzen will : er will sich teils

mit der großen nationalistischen Kammermehrheit,
teils mit dem demokratischen Deutschland gut stellen.
Auch der Senat hat den Regierungsantrag , die Debatte
über die Außenpolitik auszusetzen, mit der großen
Mehrheit von 219 gegen 12 Stimmen angenominen.
Briand hat also bereits bei seinem ersten Auftreten in
den beiden Kammern eine Mehrheit gefunden . Der
Widerspruch in den Erklärungen Briands aber findet
sich in den zwei Punkten , daß er einmal sich auf den
Standpunkt stellt, Frankreich müsie in der Stundungs¬
frage an dem Londoner Ultimatum festhalten . und daß
er andererseits glaubt , man müsse sich davor hüten,
nur ein einziges Deutschland anzunehmen , es gäbe noch
ein zweites, besseres Deutschland, das demokratische
Deutschland, die große Masie des Volkes, die aus
ihrem demokratischen Empfinden heraus seinerzeit den
Kapp-Putsch vereitelt habe.

Die Tatsache, daß die mit Spannung erwarteten
Erklärungen Briands über die Washingtoner Konfe¬
renz sowohl in der Kammer als auch im Senat aus¬
geblieben sind, ist ebenso befremdend als der Umstand,
daß Briand sich nur mit der taktischen Höflichkeit ent¬
schuldigen will, die Washingtoner Konferenz sei noch
nicht zu Ende, also könne auch von Ausführungen jetzt
noch nicht die Rede sein, es sei denn , daß er wieder¬
hole, was er schon gesagt habe. Damit spielte Briand
aus die bekannte Rede an , die er bei seiner Rückkehr
aus Washington in Le Havre gehalten hat . Es ist
aber doch etwas auffallend , daß Briand es in Le Havre
kür tunlich hielt , über die Washingtoner Ergebnisse zu
sprechen und in der französischen Kammer nicht. Man
kann sich da erstaunt fragen , warum denn Vriand für
diese seine Erklärung über die Washingtoner Konfe¬
renz ausgerechnet dis schmutzige Hafenstadt Le Havre
ausgewählt hat . Die Begründung , die Briand in der
Kammer gegeben hat , ist natürlich nur eine Ausflucht
Wenn man nach dem wahren Grunde sucht, findet man
ihn sofort in den Erklärungen Briands im Senat die
nicht die Washingtoner Konferenz zum Gegenstände
hatten , sondern vielmehr einzig und allein der Repara¬
tionsfrage . der heute allein wichtigen und alles über¬
schattenden Fräße , gegolten haben . Die französische
Regierung steht unmittelbar vor entscheidenden Ent¬
schlüssen in den Reparations - und Stundungsfragen,
die die internationalen Reparationsproblsme in den
Vordergrund stellen, so daß die Washingtoner Konfe¬
renz ganz plötzlich weggerückt ist. Briand hat heute
andere Sorgen . Er bat am Dienstag mit dem eng¬
lischen Botschafter in Paris eine Unterredung gehabt
die mit dem unmittelbar bevorstehenden Eintreffen
Lord Curzons in Paris zu einer neuen EntentekonH-
renz über die Angora -Frage und über die Repara¬
tionspolitik von London in engstem Zusammenhang
stebt. Der französische Ministerpräsident hat ferner am
Dienstag den französischen Botschafter aus Berlin zu
wichtiaen Besprechungen empfangen . Allem Anschein
nach ist man in London durchaus gewillt die ganz«
Reparationsfrage nur im Einvernehmen mit Pari - zu
regeln. Es scheint nötig , dies noch einmal festzustellen,
denn, obwohl man immer wieder gesehen hat daß
England und Frankreich sich letzten Endes auf Kosten
Deutschlands einigten , scheint es doch auch heute wieder
Leute zu geben, die ihre Hoffnung auf England setzen
Man hält ein englisch-französisches Einvernehmen in
London schon deshalb für unbedingt erforderlich , weil
man mit Recht fürchtet, eine etwaige französische Son¬
deraktion würde nur noch größere Verwirrung in
Europa schaffen. Man verweist auch in London darauf
daß man sich in Frankreich ja gar nicht völlig ab¬
lehnend verhalte . Der ,.T ?mps" hat sich sehr ein¬
gehend mit der Frage beschäftigt und bestimmte Garan¬
tien für die Gewährung eines Moratoriums gefordert
Bedingungen , die allerdings ein recht hoher Kaufpreis
für eine Stundung wären , die aber doch andererseits
gar nicht so sehr von den in London ausgestellten Be¬
dingungen abweichen. Auch über die Frage einer
Anleihe oder der Ausgabe von Reparations -Bons
glaubt man sich verständigen zu können. Zunächst wird
man also zwischen London und Paris die letzte Vsr-
ständigungsformel suchen. Erst dann wird man über¬
blicken können, wie teuer DenKchland eine Stundung
oder eine Anleihe erkaufen muß!

Die Beratungen der Koalitionsparteien.
Br . Berlin . 7. De;. lEig . Drahtbericht .) Die gestrigen

Delvrcckmngen der Koalitionsvarteien des Reichstages trugen
vertraulichen Charakter . Hgnvtlächlich wurden Iustiz-
fraaen  erörtert . Der Ablckluh der Londoner Berband-
lvnaen stebt unmittelbar bevor. Die Darteisübrer der Koa-
titionsvarteien werten deshalb voraussichtlich am Donners¬
tag ihre Beratungen fcrtletzen.

Lr . Berlin . 7. Dez. tEig . Drabtbericht .1 Die Meldung,
vah bei den gcjtrigcn Besprechungen auch die E r w e i t e»
rung der , R e g i er unaskoalitio  n erörtert wordeniü . txifft nicht zu.

Die Kreditaktion der Reichsregierung.
Sr . Berlin , 7. Dez. lEig . Drahtbericht .) Die Anfrage

der Reichsreaierung . die fesiftellen ioll, ob Aussichten auf
einen englischen Kredit bestehen, ist an die Bank von
England  gerichtet . Sie ist bereits vor einigen Tagen
hrrausgegangen . In unterrichteten Kreisen besteht völlige
Klarheit darüber , dab wenn der Schritt der Regierung ein
negatives Ergebnis haben lallte , die Aussichten für die Ge¬
staltung der Finanzlage Deutschlands auberordentlich . trüb»
sind. Es ist ja ein offenes Geheimnis , dah wir für die
Reoaratianszahlungen am 15. Januar und 15. Februar so
gut wie nichts zur Verfügung haben.

In hiesigen maßgebenden Kreisen rechnet man damit,
bah eine Antwort aus London  nickt vor Ende dieser
ober Anfang nächster Woche zu erwarten sei. Die Meldung,
bah die Kredilaktion der Industrie als ge¬
scheitert  anzuleben lei . wird von unterrichteter « eite al»
vollkommen falsch  bezeichnet . ^

Der ..Vorwärts " weih zu berichten : Die Meldung , dah
sich die Reichsregierung an ein e n g li l che s B a n c-
unternehmen  gewandt habe um Bewill ' gung eines
Kredits von 25 Millionen Pfund Sterling , trifft vickt zu.
Es sind von offizieller Seite vorläufig keine bestimm¬
ten Summen  genannt worden . „ , _ .

Die ..B . Mg . 3tg ." schreibt : Die Tatsache, dah die
deutsche Negierung mit den zuständigen Stellen in England
wegen eines Kreditabkommens verhandelt , ist bekannt.
Nähere Einzelheiten über diesen Schritt zu erörtern , durfte
wenig dienlich sein. ^ ~

Die Tatsache, dah die Verhandlungen Ratbe-
n a u s in London weitergeben,  wird von den Zeitun¬
gen als günstiges Zeichen angesehen.

Steiften »er deutschen Mark in London.
D*. London. 7. De, . (Drnbtbericht .) Die Blätter mel¬

den ' Das aufsehenerregende Steigen der deutschen Mark
am Schlüsse der gestrigen Börse fei ans ein Genickt zuruckzu,
führen , dah Deutschland ein Moratonw für
drei Jabre gewährt  worden fei. Ferner batten starre
Käufe in Mark da»-.' beigetraaen.

Drohende Einschränkung des Personenverkehrs.
w T -B Kassel. 6. Dez. Me wir von der Eisenbabn-

direktiön erfahren bat die K o b l e.n k n a p n b e 11 bei der
Eisenbabnverwaltung einen derart,gen Umfang angenom-
men. dah wenn nickt in den nächsten Tagen eine Behebung
cintritt voraussichtlich eine Einschränkung des Ver-
lonenverkebrs  wird varaenommen werden muffen. Den
Bcisendsn wird dringend empfohlen , vor Antritt von Reisen
sick/ bei den Fahrkartenausgaben oder Auskunftsstellen zu,er-
kundigen. ob die für sie in Frage kommenden Zuge auch wirl-

Ii<Jl Wie ^tüe^ Eisenbabndirektion Magdeburg  mitteilt , ist
zur Vermeidung des Ausfalls von Versonenzugen eine
Schwächung sämtlicher im Bezirk vorhandenen Personenzugs
angeordnet.

Aus dem Steuerausschuß des Reichstages.
ör Berlin . 7. Dez. (Eig . Drabtberickt .1 Im Reicks-

aussckuh für die Eteurrfragen wurde gestern der Gesehen t-
wurs über eine Abgabe von Vermögenszuwacks
aus der Nachkriegszeit b-raten und in erster Lesung mit
kleinen Abänderungen angenommen.  Darauf wandten
sich die Beratungen dem Gesetzentwurf zur Abänderung des
Umsatz st euergesetzes  vom 21. Dezember 1919 zu.

Bayern und das Reich.
vr . München. 7 De, . Der bayerische Minister,

rat  bat besckloffen. den bayerischen Gesandten in Berlm ,u
beauftragen , dem Reicksiust ' ,minister Dr . Radbruch  aus
seine Mitteilungen , betr - fsend Niederfchonfeld . zu antworten,
doh man in dem Borgeben de» Reichsjustizministeriums
einen Versuch lebe, eine Reichsaufsicht auszuüben.
was rechtlich nicht haltbar ser.

Br . Berlin . 7. Dez. (Eig . Drabtberickt .1 Me wir er¬
fahren bat Minister Severin»  die zuständigen Sackbe-
rater beauftragt , chm umgebend Vorschläge für eine Ab¬
änderung  des sogenannten Heinescheu Schiebcrlasses zu
unterbreiten . Minister Severing bat sich dazu vermlicktet
gesehen durch die tüngst erfolgte Erschießung des
Kommunisten Lobfe

Hungerstreik eines llnterfuchungsgefangenen.
Dr. Berlin . 7. D ;z. Der Redakteur Heinrich Wandt,

der sich seit langer Zeit wegen des Verdackts des Landesver¬
rats durch Veröffentlichung amtlicher Akten im Moabiter
Untersuchungsgefängnis befindet , ist seit einer Wocke in den
Hungerstreik  emgetreten . da er in seiner Verhaftung ei«
ibm widerfahrenes Unrecht erblickt.

Eine Arbeitslosendemonstration in Berlin.
Br . Berlin . 7. De, . (Eig Drahtbericht .) Ein Zug von

etwa 200—300 Personen bewegte sich gegen 11.45 Uhr gestern
rmmittag vom Arbeitsnachweis in Neukölln kommend durch
die Bergstrahe nach dem Ratbaus Die Kaiser Friedrichs«
wache wurde benachrichtigt. Die Abteilung Neukölln sandte
die bereitstebende Hundertschaft der Polizei , die das Rat¬
haus besetzte  und die Versammelten zerstreute.  Zu
Zwiickensällen kam es nickt.

Tclephonstreik in Wien.
D. Wien . 7. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Gestern früg

traten etwa 300 Telephon und Telegravbenmechaniker wegen
Lobnstreitigkeiten  in den Streik und legten so den
gesamten Televbonveikebr Wiens labm . Um 7 Uhr wurde
der Televbon- und Teleoravbenverkchr wieder ausge¬
nommen.  Die Ärzte batten gedroht , dah sie. falls sie noch
weiter vom Televbonoerkebr abgeschnitten würden di«
Streikenden und ihre Familien nickt mehr in Behandluuonehmen wurden
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Briand vor Kammer und Senat.
r Dz. Paris . 6. Dez. Zn der beutigen Kammer-
\\ \ feu n g fragte Präsident Peret  den Mintsterorandenten
^Briand.  wann er bereit die vorlreaenden Inter¬
pellationen . nämlich die Jntervellation des ?(ug. ^ embat
über die Konferenz in Washington . zu beantworten . —
>Ministervräsident Briand  erwiderte , es wäre ein
Wunsch, vor der Kammer zu berichten, was er in Washing-
lon getan bade , aber die Kammer werde zweifelsohne der
Ansicht lein , die Budgeldiskusiion sortzuletzen. um 1° mehr,
als die Diskussion einer Jntervellation über die K o n
k e r e n z von Washington  für den Augenblick zu
keinem nützlichen Ergebnis führen könne.
et doch nur die Rede wiederholen , die er in Washington ge-
halten habe, und die Jntervellation konnte nicht obne Un
selegenheiten diskutiert werden. Es könne Erstaunen er
regen, dah ein Parlament sich mit einem Problem befall. ,
bevor die Konferenz zu Ende , gegangen sei. — Marcel
Eembat  widerfvricht und erklärt , er wolle nicht über de
Ergebnisse der Konferenz in Washington , landern über die
Erklärung interpellieren die Minlstervrasident Briand vor
dieser Konferenz abgegeben habe. — Der Vorsitzende des
Finanzausschusses tritt dafür ein dre Debatte über das
Budget nicht zu unterbrechen . — Der Reaktionär Ba ud rn
LA f f o i verlangt ebenfalls die sofortig« jstskussion der
Interpellationen , desgleichen der Rovalilt S au de t - der
erdört man mit sie sofort und öffentlich nch über eine
Politik auseinandersetzen , die nach Ansicht der Organe Lloyd
Georges Frankreich zu einem Bruch mit England und zu
einer Wiederaufnahme der Feindseligkeiten mit Deut .ch-
Ionb führen werde. - Die V e r t agun  g der A '' tervellai,onEembat wird alsdann mit 460 gegen 109 Stimmen aus-

'gefvrochem̂ ^ d. ^ j> e|  der heutigen Sitzung des
Senats  erklärte sich Ministervräsident Briand  bereit,
die vorliegenden Interpellationen zubeantworten . Wenn
sich iedoch die Debatte auf die . Ergebmlle d« Washingtoner
Konferenz erstrecken würde , wäre er vielleicht genötigt , um
einen Auschub  zu bitten - Erster Intervellan .st
Senator B ran gier,  der über die N ' chtausfüh-
runa de , Friedensvertrags von DerIa i lies
und Über die - Nichtausführung des mmif -r,eNn Pro¬
gramms interpelliert . Briand habe gesagt. Frankreich
werde alle feine Rechte geltend macken, damit Deutschland
feine Schulden bezahle. , (Erfrage , ob d" Senat mit der
kusfüfituna Aiifti&bcn |ct. Qctn liobo iiinöft ctfldtt,
in Deutschland gebe es e'n Gesetz für die militärische , Vor¬
bereitung Dar dulde man ! (Ein Senator ruft , dazwischen,
es gebe »war kein Gesetz. aber eine militärische, Dorbe-

Ministervräsident habe erklärt , dazu «ebe er sich nicht bea
Diutschland und alle Deutschen seien schuldhaft und lauten
zahlen. Der Redner geht dann auf

die militärischen Zwangsmahnabmen
und die Kontrolle über die deutschen Rüstungen ein. die
aufreckterhalten werden mühten , und erklärt zum ^ mlutz.er baffe dah Frankreich das weder eine nationale Grenze
»och einen Schrltzvertrag erhalten habe, das Beängstigende

iner Lage begreife . Die deutsche Einheit habe man be¬
stehen kiffen' jetzt müsse man Deutschland vervtlichten . zu
zahlen, sonst würde es seine Einheit verlieren , wie der

^ ' " "Äinistervräsiden ? l ' rU n d ei greift das Wort und er-

klärung^ versprochen^ „W « Ät«
Tr stebe auf einem Posten , der ernsie Per an twort l ich ke,I m t
sich bringe . Wenn man d,e augenblickliche Lag >n Frank-
reich, das ruiniert und verwüstet lei. , dem mlakien ^ euvm
fand gegenüber betrachte , fo fei es leicht zu erklären.

Deutschland müsse und könne zahle «.
Vinr\n t *t alle Welt einig . Aber das Land verlange mit
Recht anderes als Bestätigungen Es verlange , dah man er¬
kläre was man getan habe und was man suJ Uv( J *.
Der Augenblick fei gekommen, um zu erklären , ob die Reg>e-
runa das Vertrauest des Landes verdiene , oder ob sie ab¬
gesetzt werden müsse. Die Schwierigkeiten der̂ gegenwär-

Preutzischer Landtag.
Br Berlin 6 Dez. (ffiig. Drabtbcricht .) Auf der

{•;;%?i 'i.",">',57?'.' ft".*»“/p
ging a ? den Rech-sausschuh. Danach trat das vans ^ n M*
ft s a n u ng° etn.b lag eine auheroidentlich
grone Anzahl von Anträaen vor . die sich namentlich m,i demarone Anzahl von Anträgen vvi . vi< * t/ : ’.
©enonenirfiaft^ unb T !-dlun9Swesen ^ efahien
M. ^ oLmiLe ^ Lg ?^ ' bLe ^ ' batte sprach sich

Ms Bä ?

5 S «im V. , Winifter auf di- Landeskuliuramier zu sprechen
S SÄM TOittfft  begründet « einen An.

trnfl feiner Partei Er stimmte dem Minister in der Sied-

pÄ » L-
der ^ " .JlAe ber länMifcn und städtischen Br-
vSsk. ru5g um ' üb!? die schwerste Feit hinwegkvmmen «

können.̂ z „ . ^ ^ s<,^ o7dnete Traw  trat Mr eine schär-
sere Bekämpfung den Wuchers e,n und begrühte die Sied-

^ '^ Nunm !br^ w'.?d'e" ' die ° Beratnng des Etats des Land-

na/ »»nehmen Die Abstimmungen zogen sich

Zünden bin 'nit dem Ergebnis , dah die Ausfchuhantragc
im groben »nd ganzen angenommen wurden.

wurden" die ' Änsschuhanfr8qe unter Abiebnung aller weiter»

Die deutschen Viehlieferungei , au Frankreich.

Ziegen . _ t
Das deutsch-italienische Schiedsgericht.

eröffnet . Der dtaaksierreini w, I j, tI u e |( un |l be
?fchE °Be  b u n g e n Zwischen Deutschland und Italic»
bald gelingen möge. _

Einberufung des euglischeu Parlaments.

I . « " ” ! ©,fföT mm t,7Sw" <17 .'. »- ', -«>»-» « «!?

auszugeben.
Günstige Aussichten für das Flottenabkommen.

45 -ik ” - bl - «. «.: 1« JMiU "IÄ

, -be zwar rein v êien. uoer tu » « » » »» iw. v . . «.
reltunä 1 Senator Branaier sagt , man habe gezeigt, das
~ tsî land in wenigen Wocken 8 bis 7 Millionen Menschen._ ftn>irK ausstellen könne. Sei darDeuischtano m wenwen Lvoim-'n » «,»» -
mit den erfarberlk en Kadre» aufstellen könne. Sei da,
üine loyale Ausführung, des Friedensvertragcs ? Die Kon
trollkammistion entdecke ieden Dag neue Sailen.

Senator oe Lamarzelle  befragt alsdann den
Ministerpräsidenten über die Entwaffnung Deutsch¬
land  s Diese Frage iei° besonders ernst nack den Worten.
die B̂riänd in Walhingten geivrochen habe. Deutschland be¬
ster* die erforderlichen Kadres , um ein Deer von 6 bie
7 Millionen Mann aufznstellen . Es bade alle Fabriken zu
feiner Verfügung und alle notwendigen Rohmaterialien zur
Anfertigung von Kriegsmaterial - Die Gefahr,f_e also vor¬
handen Briand habe auch.gesagt, es gebe n'^ t nur einmaterielle , sondern auch eine moralische Gefahr , denn
Deutschland sei von einem

Revanchegelft
beseelt der ieden Dag wachse Aber er gebe «ine Hoffnung,
das fei das Deutschland der mutigen und rasonablen Leute,
bf ®den Frieden durch demokraiische Entrichtungen befestigen
mullten Mijese Leute werde man ermutigen . Ts gebe zwei
Deutschland das habe man 1917 und 1918 gesehen Rach
K n̂er Ansicht gebe es aber kein weises Deutichland . sonst
würde es die Bewaffnungen verhindern , die t>on allen
Se ' tcn in Deutschland vorbereitet würden . Man habe d«n

malet Wirib  gelobte aber er wolle odkr er
könne n?cht die Entwaffnung Denlscblands Erstellen.er nitbt könne dann fei eben das zweite Deî tf^ Ianv
^nmSchtig Frankreich bab im Augenblick de, Frieden,.k. in* natürlichen Grenzen  verlangt Die
Alliierten batten sie ihm nicht bewilligt , ihm aber dafür eine
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?iri ? in ^einem Zustand der Inferiorität gegen-
Mestebeermit den Zahlungen Deutsch-

Gnd ?» Die Reva'rgtionssommisiivn babe einen Zahlunsts-
nkan aufi-estellt Die Geschäftsleute und die Industriellenfe rfsrÄ
Alliierten ' Ct

Aus Aunst und leben.
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dcn den Ausdrua rnnlaei ^ treffen wie gestern Ernst
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LaNettK ^ Ltrierüng des Stoffes butt, dem Dortraa zum

tigen Stunde S ' ernftz '' « XEm ® ^ n| inft “nb feien
S5n ? “» tf ’KÄS « « K7en P? ?Ef frl
hL : ab« der Vertrag mit seinen Bedingungen und Aus-
füdrungsmodalitäten fei da. Er bestimme, dah

Deutschland das Pfand für die Reparationen
1*1 Die Revarationskommisiion habe die Schuld Deutfch.
lands festgesetzt An diese halte sich Frankreich, Die Regie¬
rung babe aber auch einen Zablungsvlan m Händen, den die
Remirationskommisiion aufgestellt habe. Das sel^ Iottder
Terrain au' dem sie bleiben wolle. Seit bem Wasfenstilk
stand hätten sich die Meinungen unter den Alliierten etwas
geändert . Ihr Einverständnis .sei aber unerlahlich gewesen,nm aus dem Vertrag das zu ztehen, was <5ranlretch guuuig
fei Daraus erklärten sich die Verhandlungen , und er be¬
glückwünsche sich, dah ber  Inhalt aufrechterhalten worden
sei. Aber ^ internationale Solidarität
entbinde nicht jedes Land von der Sorge um seine Sick̂ r-beil Das mühten die anderen Lander begreifen. 1N71
l>»ii *n die sranzölischen Bürger die Schulden Frankreichs
»?«" e1nê Ebren ^ uld bezeichnet. Für Deutschland konne so
lltzt / icki anders sein Der Vertrag sickere eine allgemeine

auf Deutfchiand zu Man dürfe nick sagen,
doh Frankreich nickte erhalten babe. -^ urch derartige ll?er-i-elb»naen beeinträcktrge man die Güte der f.anzosilchen
S^ cke Frankreich habe bedeutende Summen erbalten , ge-
^na allerdings gegenüber der ungeheuren Grohe seiner For-
derunnen Die eine Milliarde Goldmark habe Deutschland
g" äb !t : fetzt handle es sich darum , zu willen , wie sie ver-
teilt werde. ^ Wiesbadener Abkommen

w*ü &aÄ5
von WMinaton erk7ärt? Briand - er fei dorthin gegangen
>»ei! durch eine Propaganda die Lage ungerecht dargestellt
worden fei. ' Man wisie tetzi. Frankreich iein . Na ian
dpr Veute sei und dah. wenn es seine Armee besitze, ne»
n»r hpäfnlfi äesckehe um seine Sicherheit zu gewährleisten.
8-«' aek«" fn der Welt ein gewilles Unbehagen , Gew' Ne G-
^ ?isiaip »te glaubten dah die Deutschland auserlegten Ver¬
pflichtungen feine äi'heren Schulden zu bezahlen, zum Er¬
gebnis hätten. dah feine Mark falle und dah man tbm da-
durch *eine wfrtfchaftliche Ernansion auf dem Weltmarkt er-
lkicktere E? blaube dah diele sich täuschten. Es gebe n ebett Älf!surfen, der denke, dah

^eü " ch-Amerikaner . die mit den Franzosen geoen da« mili-
und ttTtpeTiöIWttfcfye Denss^ kand gekamoss böden.

In?«!» mit IT# an den Aavv Vnlstb denken, der m!hgkülk1

8lleredÜ"AbsichL ' b!§ e't7ei ^ s ' d1!^ S « uLn . "die 7hr
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mit 219 neoen 12 Stimmen an.

Vorteil gereicht : ^  Ä ” e“ aus "vollem
Mund über : und dab Ernst,/Ner, ^ rre ^ Hh
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b± ns»as a Ä u”»? a iS ' »Das konnten allein schon die dem Vortrag solgenden . ^
batn *D®!riie ne6anb der Kunstfreunde in den Ländern -«
Rh, in — di« Zulammeniasiung der geistigen und kümtm
kh«n Kraft « in den Ländern zu beiden Seiten des C■« «
mit Tinickluh der Schweiz und de, ubgetretenen Elias
hielt inWor  m . am 2. und 3. d. M. unter dem VorsitzA
Erzellen , Mrkl - Geb. Rat von Romheld !«' ne Iabr «sve
lammlung ab. Im Verlauf der Tagung sprach u. a-
O S ckm i t t (Frankfurt ) über deutsche und W ®
Plastik im 13 Jahrhundert , und der Leiter der künstleriW
Anael -eaenbeiten des Verbands und Herausgeber der o°
WtÄL ' Rbeinlande ». Wilhelm S chä f er ften«
iriiim Portrag ..Don Berlin nach Bamberg" der > »
ftunft die Schickialrirag«. Im Zusammenhang m>> »
Tagung bat der Verband , bellen Ausft«llungsiätlgke >! d ^
den Krieg unterbrochen worden war . zum erstenmal w> -
ein« Run st a u s st e l l u n g eröffnet. Sie ist besonders '"
terellant . w«il hier in einem Querschnitt die stärksten
her iunaen Kunst aus den rheinischen Gebieten zur • 8
Lmme7 Aus dem Wettbewerb um den ErE -LudwiaK— die höchste Auszeichnung des Verbands —
Maler I . Greferatb mit leiiwm Bildni , ..Inder vre ^
frönt bervors -gangen . Das Gemälde wurde vom 55«

bCt $ ®VafitUWt *ffiottMMt«nK. Der ..erste drahtlose GotA
dlenst in der Welt " ist. wie aus New Vorf geni«ldet
von dem New Parker Prediger Dr. Richard Wav Watt }ie
aefealten worden . Diesier ersindungsreiche Geistliche, oe
Radio -Kirche von Amerika " gegründet bai .. veran.fla -!^ „

einem der letzten Sonntage emen Gottesdienst n ' „
kleinen Raum seiner Wohnung , bei dem nur nock ein an jfW
Geistlicher und einige Eborfanver , zugegen waren . - --
rr . i. i « V »i e n o Kor mH rh # tllJitt tTlit
Geistlicher und einige Eborsanger zugegen waren.
Gottesdienst aber wurde nun mil Hilte der drahtlosen ^
,ravb >e einer «rpfwn Anzahl andächtig vertum 'nel ' gp
meinden in verschiedenen Krankenboulern . össen li -ben A
bäuben . auf Schiffen und in Privaiwohnungen ' berm
Im ganzen sollen etwa 100 000 Personen an bi«!«® . . i*<iIM ganzen couen rium «jJ .niat ^
losen Gottesdienst „tci genommen“ „baben . Die Prevm
wobl wie die Eborgeianae waren überall deui >» Dick¬
lich. Diele eigenartigen Andachten werden von ietzi °° m
Sonntag abgehalten werden, und, man bebauotet in
einigten Staaten, dah damit eine ganz neue Ara
Lormen der Lubackt angebrochen fei.
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Wiesbadener Nachrichten.
Albert Sturm t.

Heute vor einem Jahre feierten wir Albert Sturm aus
Anlaß seines 70. Geburtstags. Ein tragisches Geschick will
es. daß mir ihm beute einen Nachruf widmen müssen. Albert
Sturm ist nickt mehr. Er ist gestern vormittag nach kurzer
Krankheit gestorben. Mit ihm scheidet ein Mann aus dem
Leben, der in mannigfacher Beziehung eine grobe Bedeutung
erlangt hatte. Albert Sturm stand lange Zeit im politischen
Leben im Vordergrund, namentlich, als er Kandidat der
demokratischen Partei für die Rcichstagswahl um die Jah¬
reswende 1911/12 war. Eine noch gröbere Rolle svielt« er
im wirtschaftlichen Organisationsleben, lo als langiäbriger
Vorsitzender des Sanlabundes in dessen Blütezeit. Der§andelskammer Wiesbaden gehörte Albert Sturm über 2babre an und war Vorsitzender der Kriegsstiftung derselben.
Auch an der Gründung der Deutschen Gesellschaft für Kauf¬
manns-Erholungsheime. deren stellvertretender Vorsitzender
er war, nabm er regen Anteil, wie er überhauvt für alle
soziale Fragen grobes Jnteresie bekundete. Seit 1919 bat er
das Schwergewicht seiner Tätigkeit zugunsten der Sektkellerei
Matthäus Müller in Eltville eingesetzt, deren Teilhaber er
war. De: Plan des Umbaus, der die baukiinstlerische Welt
aufs höchste interessierte, war in der öauotsache das Ver¬
dienst dieses überaus rührigen und hervorragenden Mannes,
der sich auch im alltäglichen Leben eine grobe Zahl wahrer
Freunde erworben batte.

Zufammenfchluh der GastwkrteverbLnde.
In diesen Tagen sind hier die Vertreter der Eastwirte-

vereine aus der Provinz Hessen - Nassau  zu wichtigen
Deihandlungen versammelt. Es bandelt sich um den syste¬
matischen Ausbau der Eastwirteorganisation mit dem Ziel
einer Svitzenorganisation in Berlin. Bisher bestanden in
der Provinz Hessen-Nassau drei Wirtevereinigungen. und
zwar für den Regierungsbezirk Wiesbaden mit Ausschluß von
Frankfurt a. M. der Gastwirteverband Nassau und am
Rhein (einichl. des Bezirks Koblenz). der im Jahre 1894
gegründet wurde. der Dastwirteverband Frankfurt
a M. und Umgebung und der Mitteldeutsch« Gastwirtever-
band mit dem Sitz in Kasiel. Der neue Provinzialverband
Hessen-Nassau wird dem preußischen Landesverband ange¬
gliedert. welcher wiederum ein Glied des Deutschen East-
wirteverbands in Berlin werden wird, der dann einheitlich
die bedeutendsten Eastwirteorganisationen in Deutschland
umfaßt, und dem insbesondere die Verbände in Bayern.
Sachsen. Württemberg. Baden und Hessen angeboren. In
diesen Strichen ist kurz die grobe Bewegung gezeichnet, die
sich gegenwärtig im Organisationswelen der Gastwirt«
Deutschlands vollzieht. In den Verhandlungen, die gestern
stattfanden und beute und morgen fortgesetzt werden, batte man
sich damit zu beschäftigen, in dem Provinzialverband Hessen-
Nassau den bisherigen Verband Nassau und am Rhein.
Mitteldeut'chen Verband lSitz Kassel) und den Verband in
Frankfurt a. M zusammenzufassen, und so den neuen Ver¬
band auf eine breitere Grundlage zu stellen, während sich der
Bezirk Koblenz ebenfalls entsprechend der »olitvthen Landes¬
grenze int Rahmen des Deutschen Eastwirteverbnnds neu
orientieren wird. Zeit und Umstände haben diesen Zusam¬
menschluß notwendig gemacht. Sein« Bedeutung drückt sich
zahlenmäßig darin aus. daß der neu« Verband etwa 80 East-
wirtevereine mit ungefähr 5900 Mitgliedern umfaßt, wäh¬
rend der alte Verband 32 Vereine mit 180Ü Mitgliedern
zählte

Die Deleglertenverlammlung am Dienstagnachmlttog
war sich denn auch vollkommen über den Plan einig. Es
wurden im Verlauf der Sitzung die Kassenverhältnisse ge¬
prüft und zwei Mitglieder bestimmt, die die Lignidation des
alten Verbands durchzuführen haben. Herr B r ö u n i n g.
der feit l6 ssabr-n Vorsitzender des bisherigen Gastwirte¬
verbands Nassau und am Rhein ist. dankte allen Mitgliedern
für die 25jährige Mitarbeit im alten Verband und erbat
ibre Mitwirkung auch kür den neuen Provinzialverband
Hessen-Nassau. Zu Ehren des verdienstvollen Vorsitzenden
aber selbst wurde eine „Bräuning-Stiftung" ins Leben ge-
ruicn. die der Unterstützung von Kriegswaisen der Mitglieder
dienen soll und für die sogleich eine Summe von etwa 30 900
Mark aufgebracht wurde. Der neue Provinzialverband
Hessen-Nassau wird die Stistuag übernehmen. Im Staats-
tbeater wurde gestern abend aus Anlaß der Tagung des Gast-
wirteverbands eine Sondervorstellungveranstaltet, in wei¬
cher..Die Ro'e von Stambul" gegeben wurde. Im Anschluß
daran fand im Theater-Restaurant unter Mitwirkung meh¬
rerer Künstler des Staatstheaters unter Leitung des Vor¬
sitzenden des GastwirteSsreins von Wiesbaden und Um¬
gebung Herrn R os ma n i i h. eine ofsizielle Degrützungs-
stter statt, die den besten Verlauf nahm. o.

— Arbeitnehmer. RuSegebaltsemvkSngrr lowi« die
Hinterbliebenen von verstorbenen Rubegcbaltsemvsängern
werden aus die in vorliegender Nummer veröfsentlicht« Be¬
kanntmachung. ..Steuerbücher betreffend", hingewiefen.

— Eine Konferenz brssen-nassauifcher Kommunalvertreter.
Am4. Dezember fand in Höchsta. M. eine Tagung der bessen-
nassauischen Kommunalvertreter der Deutschen demo¬
kratischen Partei  statt , die gut besucht war. In länge¬
ren Ausführungen referierten Landtagsabgeordnet« G o l I
und Stadtverordneter Dr. E old schm idt über dir Grund¬
lagen der Kommunalvolitik. Herr G o l I erinnerte an die
«teiwche Gesetzgebung. die den Gedanken der Selbstverwal¬
tung von der Kommune bis zur Provinz durchiühren wollte,
aber schon bei der Landgemeindeordnung stecken blieb. Die
Ausgaben heutiger Kommunalvolitik ergeben stch aus dem
Verhältnis zu den Mitgliedern der Gemeinden und aus den
Beziehungen zum übergeordneten Staat . In den bisher kom-
wunalisserten Betrieben fei rationellste Wirtschaftsführung
anzustreben: die Überführung solcher Betriebe, dl«, wir z. B.
b°.> Herstellung und Vertrieb von Lebensmitteln, auf der
-ruchtigkeit des einzelnen ruhen, lei abzulebnen. Durch den
erwerb von Grundbesitz könne und müsse iede Stadtverwal¬
tung die Entwicklung weitgehend beeinflussen. Di« Erz-
bergerfche Steuerreform habe in ihren nicht vorher zu über-
se.bcnden Auswirkungen di« Finanzen der Gemeinden durch

Fortnabme der bisherigen Steusrguessen zerrüttet. Es
"lusse eine ani dem fetzigen Verhältnis fußende Veranlagung
°?r Grundbesitz- und Gebäudesteuer gefordert werden, damit
°ie Gemeinden nicht wie augenblicklich gezwungen seien, die
Gewerbesteuer über Gebühr zu steigern. — Herr Dr. E o l d -
Lf roi d t lehnte die Forderung nach Entpolitisierung der
lathgufer zugunsten von Wirtschafts- und Jnteressengruoven
?» hinter der nicht die Ablehnung der Politik überhauvt.
Ladern de: Wunsch nach Durchsetzung der eigenen Politik

P *t lei es auch der Wunsch nach einer Pbalanr gegenArbeiter'chaft. die aus solchen Machtkämofen nach allen
^ 'abrungen nur gestärkt hervorgehen würde. Ebenso sei es
faer abzulebnen. alle Dinge der Kommunaloerwaltun« durch
a;  v^ teirolitische Brille zu sehen. In die Ämter gehörten
Ps 5 "6,tigsten. nicht dir Parteitüchtigsten. Zwischen Reich."n und Gemeinden müsse eine klare Abgrenzung der
^krstchkn Lasten stattfinden. Der Etat der Städte müsse
fmer dem Zwong der Svarsamkeit ausgestellt werden. — An
itn Erträge schloß sich eine lebhafte Debatte über Einzel¬nen der Kemmunalvolitik.

~~  Die Anzeigepslicht der ansteckenden Krankheiten . In
lii-, r Zeit, in der infolge vermehrter Einreisen aus dem
^siand die Möglichkeit einer vermehrten Krankheitsein-
"'Nvung nicht ausgeschlossen ist. erscheint es angezeiLt. auf

dte wichtigsten Krankheiten binzuweilen. die als ansteckend
?N '^ vllicht!g sind. Während das Reichsgesetz vom 30. Juni
1920 u. a. Cholera und Pocken ansiibrt. siebt das preußische
Gesetz vom 28. August 1905 die ' olgcnden Krankheiten vor.
von denen iede als solche und jeder Todesfall anzeigepflich-

nt : Diphtherie. Genickstarre. Körnerkrankbeii. Ruhr,
«chariach. Typhus nnd andere, ebenso Fleisch-, Fisch- und
Wuntoergiftung. Ein diesbezüglicher Todesfall muß der
-Polizeibehörde(Revier) innerbalb 24 Stunden gemeldet
werden. Wo der Arzt noch nicht hinzugczogen ist. bat Iede
Ameise ®e*,an,*,-:in3  beschäftigt« Perlon die Pflicht zur
. . . sT. Gütersperre. Aus Frankfurt a. M. wird uns berich¬
tet : Die Eienbabndirektion teilt amtlich mit : Zur Ausarbei-
>ung von Lagerreiten wird am Donnerstag. Freitag und
«amstag dieser Woche bei den Eüterabscrtigungen Frank¬
er - ?' ^ '°E>auv1giiterbok>nk>os. Ost-. Süd- und West- und
Unenbach a M. Frachtstückgut nicht angenommen,
cn* Borsicht, gefälschte Briefmarken! In Köln a. Rh. stnd

Briefmarken, im ganzen also 89100
viua »,, 00 Pf ., beschlagnahmt worden. Die Fälschungen
sind auf dem Weg des Steindrucks hergestellt worden. An-
eneinend wurde ein Markenbild graviert , vervielfältigt und
mrnn zu ernem Bogen von 100 Stück zusammengestellt. Die

rollen stch leicht, so daß angenommen werden muß.
N " . ^ ? k,uck aus bereits gummiertes Panier erfolgte. Die
vauvtunterschiede gegenüber den echten Marken sind eine
groß er« Hobe und geringere Breite der Bogen, weißere
irarbung des Paoiers . Fehlen des Wasserzeichens, stärkere
ivnmmierung. weitere und vielfach an den Ecken unregel¬mäßige Zahn«.
- . — Die Fahrraddiekstäble mehren sich. In der letzten
y e}‘ lc*,et  viele Fahrräder entwendet . Es wieder-ooit sich die Art, daß gleich mehr me an einem Tag gestohlen
wurden, nnd zwar hauptsächlich aus den Hausfluren, oft.
nachdem sie kaum dahingestellt worden sind. Das Publikum
wird deshalb an Vieler Stelle immer wieder darauf aufmerk-
lam gemacht, das Fahrrad nicht aus dem Auge zu lassen.
Auch das An>chl,«ßen in sich hat keinen besonderen Wert, da
die Kette m,t einer Zange burch'chnitten wird. Auf diele
-lloeile wurden gestern folgende Fahrräder gestohlen: ein
uiktoria-Fahrrad . fast ne», ein weiteres Viktoria-Fahrrad
rn gleichem Zustand, ein Viktoria-Fahrrad , Rr . 470 118. eln
Wanderer-Fahrrad. Modell 6. mit der Fabriknummer 14 450.
und em gleiche« Fahrrad mit der Fabriknummer 18 458.
beide Räder haben Rickelselgen, ein Weilrad mit der
Rr . 78 357. Marke „Hef" Rr . 518 443 bezw. 252 343. Marke

576 755, Schladitz Nr. 247 138, Kockbrunven
^r . 223 393, Mitteilungen erbittet die Polizeidirektion hier.Zimmer 21.
t — Deiitlche demokratische Jugend. Morgen Donnerstag-

abend 8 Ubr im Sitzungszimmer. Michelsberg 2. 1. Hebbel-
Abend. Vorher Erledigung wichtiger geschäftlicher Ange¬legenheiten.

— Dienftiubliiium. Am 7. Dezember begebt der WerkmeisterPirmin
KSpf-r nur W'e-bnben In der M°schlnenf-bril Wie-b-den. <5. m. b. S ,
WIerbaden, sein KlShrige, Dl-nitlubilSnm.

— « leine N«t!,en. Dv>, Fest der silbernen Aochzeit  feierten
gestern die Cheleute « onrad Limburg  und Frau , geb. Hildebrand.

BwütHdlte Ab«» ftnnft , Vortrckg« und Verwandte *.
* 8t »»t«tbeater. Bm Mittwech geht im Abonnement v Mozarts

..ZauberflSte" In Szene. Ai« „Sarostro'' gastiert Herr « arl «emgendahl
rom Opernhous In «Bin, als ..« »nlgin der Nacht" Frl . Betta Sl-b-r
vom NationaNbeater in Mannheim. Neu b-setU ist die „Pamtna" mit
Frl . Mllller.Nudolph und die „l . Dame" mit Frl . Frick.

* «n b̂an». Für kommenden Sonntag Hot die Kuroerwaliung im
kleinen Saale -inen bnntcn Abend vorgesehen und zu deffen Aussiihrung
drei hier bestens bekannte günstier gewonnen. E» stnb dies. Ludwig
Flaschner (Batzs und Maria Pommer (Sopran) vam hiestgen Staat »-
theater, und die 1. EolotLnzeri« vom Franksurter Opernhaus Ilse
Petersen.

* « artenvorverkauk für Veranstaltungender Kurverwaltung. Um viel¬
fach geöuherten Wünschen de» Publikum, entgegen zu kommen, hat die
Kurverwaltung folgende Kartenvorverkaussstelien eingesetzt: Ännoneen-
Lxpeditivn Frenz. S. m. b K., Wiesbaden. Babnbofstrohe z und Mainz,
Ludwigstratz« ZigarrengeschSl, Aug. Engel, Wiesbaden. Ecke Rhein-
straße und Kais-r.Frledrich.RIn, , ferner in Biebrich die Buchhandlung
Bräuer, Mainzer Straße 11. Eine Vorverkaufsgebühr' wird nicht erhoben,
ff» wird somit den fftnwohnern von Wiesbaden. Biebrich und Mainz
ffekegenbeit geboten, sich bequem und rechtzeitig Karten ,» allen mustka-
tischen, literarischen, Voll» usw. Veranstaltungen zu sichern.

. * ,8'. “nk h *te « »»nnementrkonzer « van Maoni ». Koczatski
unlet Mitwirkung von Fritz Scherer vom Staatstheater findet nunmehr
bestimm« am Mittwoch, den 14. Dezember, abend» 8 Uhr. im Kasino
statt. DI« schon gelösten Karten behalten Ihre Gültigkeit. '

" »Dribüne". Am Freitag, den 0. Dezember, abends 814 Uhr, findet
im Wintergarten in der Tribüne ein Abend beim rheinischen Lied statt
Zu Gehör kommen Rhein, und Weknlieder. Miiwirkende dieses Abends
sind Marie Echellenbcrg vom Franksurter Opernhaus. Richard v. Schenck
vom Frankfurter Opernhaus und Victor v. Schenck-Mesbaden . Vorv>r-
kauf in den bekannten Vorverkoussstellen und an der Kalle des Winter,
garten» (ohne Barverkauf-gcbühr).

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Außerordentliche Stadtvcrordnetensitzung.

_ ^0 .Biebrich . 7. Dez. In der heutigen Stadtverordneten-
litzuug stand als einzige: Punkt auf der Tagesordnung'
§ats  berat  u ng  d . h, eigentlich Festsetzung der
?rU onV «bburc5 die Forderung des Etats 1921 von4927 900 M. gedeckt werden soll. In der Sitzung am
25. November war zwar die Deckung durch Enmd -. Eewerbe-
und Gebaud-bsteuer beraten und teilweise genehmigt. Die
Sitzun« war aber zum Schluß, obwohl sie bis gegen 9 Uhr

»erfahren, der Anträge waren so viel«, daß
weder Vorsteher noch Stadtverordnete zum Ziel gelangten.
Die Veriammlung ging resultatlos auseinander , und es wäre
nun Sache des Regierunasoräsidenten gewesen, die Steuer
kestzusetzeni. Der Herr Regierungspräsident wollte jedoch
von diesem Schritt genl Abstand nehmen, wenn ein Dventual-
antrag des Magistrats zur Annahme gelangte. Er wollte
eben im Interesse der Selbstverwaltung der Stadt handeln.
Die ll . S. P . hotte nämlich für die Gewerbesteuer eine
Staiselung der Steuern beantragt wie folgt: Den Betrag
der sich ergibt aus einem Anlage- und Betriebskapital von
a ) 80 000 bis 200 000 M. mit 0,5 vom Tausend und in weite-
ren Stufen bis 1 000 000 M. und höher 3 vom Tausend, und
vi den Betrag, der stch ergibt aus dem Ertrag von 15 000 bis
30 000 M. mit 1.0 vom Hundert  ulw .. bis zu einem Er¬
trag von 200 000 M. und mehr mit 4,0 vom Hundert zu be¬
steuern. Der Antrag des Magistrats lautete auf Forde¬
rung von 20'/ «, der der veranlagten Gewerbesteuer. In der
beutigeu e-itzling kam es zu Mxjrfen Auseinandersetzungen
»wischen den beiden Linksparteien. Da die U. S. P . fürch¬
tete. durch weitere Erörterungen würde die Genehmigung
zu lange bingebalten nnd die Ausführung des Etats in die
Lunge gezogen, motivierte sie ihren Antrag dahin, daß er
vam 1. Avril,192? gelten solle, daß sie aber dem Eventual-
antrag des Magistrats bis dahin zi'stimmen wolle, welcher
lautet : Es werden dieies Jahr erbeben für Grundsteuer.
20 / -» gleich 870s Prozent. Gebäudesteuer 16"/ ™ gleich
1311 Prozent und 1782 Prozent der staatlich veran'chlagten
Steuern. Die io veranschlagten Steuern ergeben• die Grund-
und Eebäudesteuerden Betrag von 1 781 240 M.. die Ge¬
werbesteuer einen solchen von 2 055 412 M.. zusammen
3 786 652 M.. so daß, da die Forderung 4 027 900 M betrögt
noch ein Betrag ohne Deckung von 241 240 M. verbleibt.
Beide Anträge, der Etaiseliingsantrag der U. S . P . ab
1. Avril 192? und der Eventualantrag des Magistrats , wur¬
den zuletzt einstimmig angenommen.

Sport.
I- A.  Rhein , und Taunusklub Wiesbaden (ff. B-). Am Sonntag,

den 11. Dezember, wird aus oielsachen Wunsch während der längeren
Pause außerhalb der Reihe ein« allgemeine Wanderung aus den Feidberg
wie folg« unternommen: Abfahrt nach Niedernhauien 7 Uhr 12 Min : Be-
üintt der Fußwanderung8 Uhr über Ober-Zo»bach, Ehlhalten nach Schloß¬
born. FiLhstückoros». Welterwonderung >0% Ubr über Glashütten und
Notes Kreuz zum Feidberg. Ankunft 12%  Uhr . Mittagsrast bi» 2%  Uhr,
boitn über Fuchsianz. Falkcnstein nach dem Batzenhau» in Neuenhain,
Ankunft 4%  Uhr , Raft bis « Uhr. Absahrt oon Laden « Uhr »4 Min..
Ankunft in Wiesbaden8 Uhr VS Min. Führer : die Herren Dr. Milch und
Georg Hoos.

* Re.dfpo' tkt«b 1907 Wiesbaden errang am Sonntag in Igstadt beim
dort ftatigeiundcnen Saalsporifest drei glänzende Siege. Im Radballsport
gewann Wiesbaden gegen Igstadt 9:1. Der zweite Kamps gegen Igstadt
verlief 8:2. Der dritte Kampf gegen Bierstadt war kurz, aber scharf und
brachte auch hier Wiesbaden mii 7:5 den Sieg. Auch !m Reigen- und
Kunstfahren zeigte Sportklub «7 Wiesbaden llb-rl-genheit und Meister-
lchaft.

* Handball. Am vergangenen Sonntag trafen sich die Mannschaften
des Mönnerlurnvcrein» Wiesbaden und der Abteilung ..Licht-Lusr-Tnrn-
fport" zum fälligen Verbandsspiel. Nachdem Männerturnverein bis Halb¬
zeit mit 8:2 Toren gesührt hatte, gelang es „Lichl-Lust-Turnsport".
schließlich, mit 6:8 Toren den Eieg zu erringen.

Vermischtes.
IN m Haarschnetden mit Musik . Das Vorbild eines Newriorker Friseurgeschäfts, das „harmonischen Haarschnitt" und
..munkali'ches Ebamvonieren" einlllhrte. hat die Londoner
Haarkünstler nicht ruhen lasten. In London gibt cs jetzt
ebenfalls ein großes elegantes Frileurgeschäft. das in uw
mittelbarer Verbindung mit einer Teestube steht, aas der
heraus die schmelzendsten Weisen die Arbeit der Friseur«
begleiten. Man kann sich also unter den Klängen des neue¬
sten Fortrotts frisieren und im Anbören eines modernen
Overettenschlagers rasieren lassen. Die Figaros haben auch
bereits ibr: Elfahrungen über die „seelisch sittlichen" Wir¬
kungen der Musik auf den Haarschnitt gemacht. „Dte Musik
wirkt aus das Haarschneiden durchaus günstig", erklärte der
Besitzer Mr. Edwards. „Ich möchte nicht sagen, daß die Ar¬
beit leichter oder schneller vonstatten gebt, aber das Haar-
fchneiden fällt küMlericher aus . und meine Gehilfen zeigen
unter der Einwirkung der Töne einen besseren Eelchwack".
Auch die Kunden haben sich über diele musikalische Behand-
* ? geäußert, und ein nervöser Herr bekannte, daß er sich

„bei Wagner ungern rasieren lasse", diese Musik rege zu sebr
aus und könne unbewußte Bewegungen bervorrufen. die leicht
einen „Schnitt" im Gefolge haben. Am anglnebmsten sei es.
wenn das kitzssge Messer im Zu âmmenklang mit den Harmo¬
nien einer ruhigen, sanften Musst Hals und Wangen her«
untergleft«.

* Kleine Ikrsachev. große Wirkungen. Die Meldung, daß
der Erkaiier Karl bei seinem mißglückten„Ftug" nach Ungarn
kostbare Zeit mit einem Festessen versoren habe, erinnert an
eine äbnlicke Dersvätung ans demselben Anlaß, die Lud¬
wig XVI. zum ilnbeil ausschiug. Ludwig XVI. war. wie in
einem gastronomischen französischen Werk mitgeteilt wird ein
genßer Freund der Tafelgmüsse, und diele verzeihliche
Neigung hot letzten Endes zu seinem Tod aus der Guillotine
geführt. Während seiner Flucht konnte er nämlich trotz der
Bes-hwörunoen seiner Gemahlin den Verlockungen eines reich¬
haltigen Essens nicht widerltch-n das ihm fein erster Kam¬
merdienerM. de Ehamilly in Etoges vorsetzte. Er hielt sich
hei den verschiedenen Gängen iolange auf und konnte sich so
schwer von der Tafel trennen, daß er zu soät In Varennes
ankam. wo die Reiter, die ibn bis zur Grenze begleiten
sollten, vergeblich lange gewartet batten . Da sie schließlich
weggeritten waren, fiel der König schutzlos in die Hände
seiner Beriolger.

Ne CfEPiofionsrcfcffrofiQe In SmilielltiW.
Br. Saarbrücken. 7 Dez. (Eig. Drahtberickt.) Das Un¬

glück entstand durch Ervloston eines Nitrokörvers.
Beim Berfliche. das Feuer zu löschen, erfolgten weitere Er-
vkossonen. die schwere Zerstörungen anrichteten. Im Augen¬
blick der Erplosson befanden sich etwan 12V Arbeiter  in
den Fabrikränmen. von denen eine Anzahl leicht verletzt
flüchten konnte. Das Feuer wurde gelöscht. Bis jetzt ss-d
13 Tote  geboraen worden. Es muh jedoch wahrscheinlich
mit einer gröberen Anzahl, vielleicht mit 8 0 Toten  gerech¬
net werden. Der Materialschaden  ist ungeheuer. Das
Fabrikaebände ist vollkommen zerstört,  auch um«
liegende Gebäude stnd schwer beschädigt worden. Aus die
Nachricht von dem Explostonsunglück begaben stch der Präsi¬
dent der Regierunaskommission und verschiedene Mitglieder
der Negierung zur Unfallstelle. Der Präsident ' übergab dem
Bürgermeister von Saarwellingen im Namen der Regie¬
runaskommission 48 V9V Mark zur Verteilung unter die vom
Unglück Betrosfenen. Der Präsident beauktragte den Bürger¬
meister. der Bevölkerung das Beileid der Negierungskom-
milston auszudrücken. Beim Bürgermeister wurde eine Sam¬
melliste aufgelegt. Auch die »Saarbrücker Zeitung" bat «ine
Hilfsaktion cingeleitct.

Br. Berlin. 7. Dez. (Eig. Drabtbericht.) Bei der Dyna¬
mitfabrik. vorm. Alfred Nobel  u . Co ., in Saarwellingen
bandelt es sich um eine Zweiglabrik der bekannten Dvnamit-
A.-G.. die infolge des Überganges der Kohlengruben an der
Saar in französische Verwaltung an die Agence Franco-
Sarroiie Ervlosioc Nobel in Saarbrücken auf eine Reibe oon
Jahren verpachtet woroen ist.

IV. T.-B. Dillinqen. 7. Dez. Der „Dillinger Anzeiger"
weiß über die Ervlosionskatastrovhein Saarwellingen »och
zu berichten: Um 11 Ubr 10 vormittags entstand in der
Ritrokörverschmelze>in Brand, den die Arbeiter sofort zu
löschen versuchten. Tinen Augenblick jedock später ervlodier-
ten die dort laoernden Stofs« und der Brand  dehnte sich
'ilch aus die weitere Umgebung aus . Bisher sind 13 Leichen
geborgen worden, von denen jedoch nur die Hällte erkannt
werden konnte, die librigen sind durch Verletzungen vollkom¬
men unkenntlich. Die Zabl der Verwundeten läßt sich noch
nickt feststellen. da die meisten von ihnen sofort flüchteten.
Die Fabrik ist zum großen Teil zerstört. Die Häuser  der
iiäberen Umgebung sind abgedeckt,  zahlreiche Fenster-
scheiben zertrümmert. Vereinzelt sind auch ganze Ge¬
bäude umgestürzt.  Der Schaden ist ungeheuer. An
die Wiederaosnabme der Arbeit ist für geraum: Zeit nicht
»u denken. Französische Triivoen und saarländische Polizei
haben das Gelände atgekverrt.

Ein Dorkbrand. In Lberaivach brach ein Großkeuer au»
dem mehrere Wobnbäuier und einige im Rohbau fertig
stehende Gebäude, u a. die Kirche. Schule und das Ratbauszum Ooier fielen.

Eine amerikanische Erbschaft. Dieser Tage erhielten
zwei Brüder in Wollmatingen bei Konstanz die Nachricht
daß ihre Tante in Nrw Port gestorben sei. Wie den Kon-
iianzer Nachrichten" geschrieben wird, bat viele Tante ihren
ürben. im ganzen 25 Personen, eine Erbickast von 80 Mil¬
lionen Dollar binterlassen. Wenn es auch nur 80 000 Dollar
wären, io schreibt das Platt , io wäre es immer noch eine
icköne Erbschaft, denn N0 000 Dollar sind heute 16 bis 20 Mil-
livn/n Mark und 80  Millionen Dollar sind deute 16 bis 20Milliarden Mark wert.
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Lerllnsr vörss.
K Berlin.  6 . Dez. Die  Ungewißheit Ober die

Lösunj? des  Moratoriums und An leihet raee hielt
sowohl im Devisenhandel wie auch im Eßektenverkehr
ietliche Unternehmungslust darnieder - Die allgemeine
Zurückhaltung bildete daher das Kennzeichen des Tages.
Devisen wurden am Vormittag von Bureau zu Bureau nui
wenig umgesetzt bei wenig veränderten , aber im ganzen
ziemlich testen Kursen . An der Börse, selbst trat eher eine
Neigung zur Abschwächung hervor , ohne ledoch einen be¬
sonderen Druck aut den Kursstand auszuuben . Die Devise
New York stellte sich vorbörslich auf 232 bis 235 und gab
SD ster bis auf 223 nach. Der Effektenhandel ruhte voll¬
ständig : es wurden nicht einmal für die gangbarsten Papiere
Kurse genannt.

Der Sfarkknrs im Ausland.
dz. Main*. 6. Dez. Der Markkurs zeigte heute auf den

ausländischen Plätzen schwache Haltung . 9-E[ " °.U p ,nkt"Paris mit Vk  um in Zürich mit 2.25 um B Punkte
niedriger . Dagegen meldet New York bei der Eroßnung
eine scharfe Steigerung um 8% auf 0.52 Mt- Dm D vi. e
preise in Berlin neigten im allgemeinen zur Abschwächung.
Niedriger notierten Brüssel um 35 Itelrnn 29. London 5,
New York 8. Paris 15. Schweiz 117. Spaniern 70 Punkto.
Dagegen war die Devise Amsterdam rnn 20 Punkte hoher.

HsnVffltl tmd Geldmarkt.
* Zusammenbruch der Pfälzischen Bank . Die Pfälzische

Bank hat Devisenverluste erlitten , die auf 340 Millionen
bezifiert werden . Da eine Fortführung der Bank als
selbständiges Unternehmen mangels genügender Betriebs¬
mittel nicht mehr in Frage kommt , ist . wie die Bank in
einer Erklärung mitteilt , die Überleitung der Geschäfte auf
die Rheinische Kreditbank und auf einige andere Platze,
insbesondere im rechtsrheinischen Bayern , in die Wege
gel eitet.

Am 16. Dezember 1921 , vorm . 10 Uhr.
wird an Gerich sstelle, Zimmer 61 , Gerichts¬
straße 2, das Wohnhaus mit Anbau und Hof¬
raum und Saalbau , Neugasse 100, in Dotzheim,
8 ar 83 qm groß , zwangsweise versteigert.
Eigentümer : Eheleute August Koerppen in
Dotzheim. F213

Wiesbaden , den 3 Dezember 1921
_ Das Amtsgericht . Abt . 9.

Bekanntmachung.
In Wiesbaden betragen d e bahnamtlichen Gebühren

für das An. und Abrollen von Expretz-.ut und Reife-
ge- äck ab heute : Zone 1 Zone 11
Für 1—20 kg . 2.30 Mk. 3 — Mk.

„ 21—40 kg . 3.20 „ 4.50
„ 41—60 kg . 3.00 „ 6.—

Uebei 50 kg für je anges. 50 kg 3.20 „ 4.65
Für unverpackte Fahrräoer . . . 3.— „ 4.—

Wiesbaden , den 5. Dezember 1921. F152
_ Eisenbahn -Verkehrsamt.

Steuerbücher betreffend.
Zur Durchführung des Geiepes über die Ein-

vom Arönts »obn vom 11. 3uli 1921
ist für jeden Arbeitnehmer , der am 20. Oktober 1921
im Eemeindebezirk wohnte oder sich aufhielt , von
der Gemeindebehörde ein Steuerbuch für das
Kalenderjahr 1922 auszuschreiben, gleichgültig ob
er zu dieser Zeit in einen: ArbeUsverbaltnis stand
oder nicht und ob der Steuerabzug durch Verwendung
ron Steuermarken , durch Larubführung oder lieber-
Weisung oder im Wege des zentralen Verfahrens
nach Maßgabe des Erlasses vom 11. 7. 21 bewirkt
werden soll. Diese Steuerbücher werden von heute
ab den Arbeitnehmern zugestellt.

Die in hiesiger Stadt wohnenden Ruhegehalts-
emvfänarr . sowie die Sinterblicbenen von verstor.
denen Nuhegebaltsempfängern . die ihre Bezüge aus
Kassen auherha b des Wohnorts beziehen, müssen die
Steuerbücher unverzüglich der die Bezüge auszahlen¬
den Kaffe rufenden. v . „ . .Ermäßigung des Steuerabzug -.s durch Festsetzung
höherer Werbungskosten als 180,1 Mk. jährlich (? 46 2
Ziffer 3d des Gesetzes vom 11. 7. 21) muß bis Ende
Dezember 1921. Ermämoung wegen der Vervslichtung
zum Unterhalt mittetlmer Angehöriger (§ 47) muh
gleichfalls bis Ende Dezember 1921 beantragt wer¬
den. Diese Anträge sind beim Finanzamt hier,
Serrngartcnstrabe 1. unter Vorlage entsprechender
Bescheinigungen der Ortsbehörd : zu stellen. Eine
weitere Ermäßigung kann erfolgen , wenn der Ar¬
beitnehmer bis 31. Mar , 1922 nachweist, daß die
Zahl der Personen , für die der Steuerabzug sich er¬
mäßigt , um wenigstens zwei größer ist, als im,
Steuerbuch angegeben . In diesem Falle wird von»
der Eemeindebebörde aus seinen Antrag die Tatsache l
im Steuerbuch vermerkt

Arbeitnehmer , die bis ium 22. d. M . nicht im
Besitze des Steuerbuches sind, werden aufgeiordert,
sich bis einschließitch 24. d. M im Rathau « . Unter¬
geschoß (Einwohner -Registerbureau ) zu melden. F237

Der Magistrat . Stcnerverwaltung.

Wiesbadener TagblcM
- Deutsche Vereinsbank . A -G.. Frankfurt a M. Die

gestrige außerordentliche Genrtalversammlung m der ein
Grundkapital von 19 569000 M mit 57 845 Stimmen ver^
treten war . penehmifle 9ie Erhöhung , innön
von 60 MÜL M. auf 100 Mill. M. durch Ausgabe von 40 000
Stück auf den Inhaber lautenden Aktien Von den lungen
Aktien die ab 1. Januar 1922 dividendenberechtigt sind,
werden 20 Millionen der Deutschen Bank-Berlin zum Ku ^
von 185 Proz . zum dauernden Besitz uberlassen . Die re
liehen 20 Millionen Mark werden einem BankkonsorLum

Ä -Ä -Ä -Äfi
die Übernahme der 20 Millionen von der Deutschen Bank
die Deutsche Vereinsbank gefährdet werden könne , er
widert die Verwaltung , daß das nicht der Fall sei.

Industri » aafl Banda».
* Auslandsverkäufe in Auslandswährung. Der Haupt-

flTn ^ e6! s 11 g es hat " ich' dringend ' daliTausg ^ prochen
d"ß bei Verkäufen in valutastarke Länder möglichst auf
Zahlung in der Währung des betreffenden Landes oder m
der eines anderen valutastarken Landes bestanden wird.
Das erfordere die Notwendigkeit der Devisenbeschaßun
für die Reparationszwecke , ferner aber auch der Kampf
rr̂cren  Hip Verschleuderung deutscher Waren an das Aus
bnd \ uch im eigenen Interesse der Industrie und des
Handels liege die Zahlung in fremder . Währung , denn nur
sie Mete Schutz gegen Gefahren, die. insbesondere bei be¬
fristeten Lieferungen , in dem schwankenden Werte de
deutschen Geldes lägen.

wd A_-G. für Elektrizitätsanlagen . Berlin . Die Verwal¬
tung schlägt eine Dividende von 8 Proz . gegen 6 Proz. vor.
Der den Aktionären angebotene Umtausch von einer Aktie
Hpr Flektrizitätsanlacre n-Gesellschalt mit einer Aktie der
Flektrilchen Licht- und Kraftar .lagen-Gesellschaft kann bis
Ende des Jahres bei jeder Zahlstelle der Gesellschaft eia-
errreicht werden

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 558.
. Neuregelung der Ausfuhrverbote . Wie das Reicht

Wirtschaftsministerium mitteilt . werden durcti S ^ lff d3von Bekanntmachungen im „Reichsanzeiger ab ö. De*
einschneidende Veränderungen in der Außenhandels,
kentrolle in Kraft treten . Bezweckt wird dann eine
wesentliche Erweiterung der Ausfuhrverbote mit dem
Zweck der Ermöglichung einer wirksameren Preiskontrolle
und der Erfassung von Exportdevisen sowie auch der E
ffän7iini7 der bisher gegen den Ausverkauf getroffenen Miß.
nahmen . CSicherung der Versorgung des Inlandsmarktes .j

wd. Die Gewerkschaft Wintershall gründete un Verein
mif Hpr Dresdener Bank die Kali-Industrie -A.-G.. mit euidiH
Kapital von 150 Mill. M. Die Gesellschaft beabsichtig sich
allen finanztechnischen Transaktionen auf dem Gebiete der
KaU wi URiib ™k-MonTaen-A.-G.. Halle . Nach Mitteilung der
Direktion ist der Geschäftsgang unter den heutigen Ver-
häftnissen günstig . Die Produkte seien infolge der fehlen-

Arslsndsproduktion sehr gesucht.

Wettervoraussage für Donnerstag . 8 Dezember 1921
tob  der Weteerelo*. IW. Cn . de, Ptay-UkU. Verein, «VviWart». 1

Wolkig , mei t trock en, mild Südwestwind.
Sanopur.
Glyzerin,

_ _ _ j, lw , aufgesprunge >e Haut.
Alleinverkauf : Schützenhof -Apotheke, Langgasse 11.

Aufgesprungene Haut
vorzügliches Mitte ' gegen -anhe , aufgesa ii „ : . 1.Colint  vanhnf » 1 nnthpkß.

Ctc Abend . Ausgabe umfaßt 8 Setten
6- Sein ».

»ei - ^
»tut *, »erla » ber S. Scheuen Her, ichen pofbud)Orui« ti tit

®»r«* ftun »c »«- 6 <f>rtftl *ttunq I* Ute l Mn.

EW . WENZEL
Gen .-Verfr . u . FobnKrv .ederl.
von Lausitzer Tuchfabriken

felzi : 14 Oranieostr . 14
Donnerstag , den 8. Dezember, abends 1/i9 Uhritn ßipmrrfM

Moritz straße

Straße Oramenstraße

Tuetigrijlhandltina"rb„”f e“leiser MaßschneidereL

M

Billiae Kindernahrung
M MffM Ms!uMl>I!I>IIi>>liiMIiItiIiliIIiiillliih»UU>lllU"""""""""""""""""

ü

5000 Dosen

Tagesordnung:
Bekanntgabe d r neuen Tarislö ine nb 4. D zember nach

dem Alllommen von Nürnberg.
Mle Kollegen und Kolleginnen sind freundlich?

singe.adcn. WWWMbMvsrM
_ Der Vorstand. __

ItijtoeilliiHie fiiHiusgein« BilessaDa
Einladung zu der am Sonntag , den 18. Dez. 1921,
norm 10 Uhr, in uns. Gemendeloiale statlsmoendm

UtiEemcentlüten deuetciteclanraluaa.
Tagesordnung:

1. Be fchluß üler die event. Anstellung des Kant»«.
2. Sonstige Gerne ndcAngelgenheiten.
Bei ungenügender Beteiligung findet die nechste

außerordentliche Generalversammlung am gleich«»
Tage um lCl/ä Uhr im ©cmeinbclofate statt; dieleP
schon be.Änwesenheit von 10Mi g edern beschlußfähig.

D-r Vorstand:
Leopold Ackermann, Vorsitzender.

Wiesbaden . den 5. Dez-mb r 1^21 '

M

55
Preis pro Dose nur 6 Mk.

Neuer Preis 9 Mk.

Sdifitzenhof-Apotheke
Langgassa 11. Fernsprecher 29.

SÜiNÜlii
J Slstzes W-
l nitö SonlutrenjtdileBen

>:o3

Bullen- u. Ziegenbockverkauf.
Die Gemeinde Vierstadt llißt einen noch jungen

Bullen und einen Ziegenbock im Weg » des schrift¬
lichen Preisangebots verkaufen.

Die Verkaufsbedingungen liegen auf der Bürger¬
meisterei Hierselbst osfen. Krnslust ' ge wallen ihre
Angebote bis zum Freitag , den 9. Dezember r., ein-
reichen. Die Eröisnung der Angebet : findet um
12 Uhr mittags an vorgenanntem Tage statt.

Bisrsiadt , den 5. Dezember 1921. F23J
Der Bürgermeister : Sofmann.

üi  ICO 3kr.zukler-n.SD?!|« oü?ifl
leicht angefroren. PN Ztt . 40  Mk.

MMill!.ver 3lr.45  IE,*mso
Selaites StöntaU,verm  35 El

Carl Kirchner
Slheinaaner Etrahe 2._ Fernsprecher 4779.

Reparaturen , G» »niber ., alle Ersatzteile
«lMtz , vs-ichstm-e 1». - Tel. 4806.

W .V .V . V .ViV . V .V . ’.WiVAJ

J PoxtpaftetB und ExnrBfiBütßr'
versichern Sie am billigsten u . besten durch Kauf von

*■ Versitherungs - Paketkarten
■ oder Vers.-Expresskarten.

® Kein Vßrsieysin! Als gewöhniicho Pskßtß zu versendenl

i
!

Pakete im Werte bis 26 ' Mk. kosten 0.75 Mk.
.. „ SSO „ „ 0.95 „

" " ll  750 „ „ 150 „
” ” .. .. 1(00 .. .. 1.85 .. usw.

Ausgabestellen für Versicherungs -Paketkarten*
1. Buchhandlung Giess, Rheinstraße 27
2. Fa . Sauer & Christen, Ba mhofsfraßa 16
3. Fa . Bcnhard , TaunussLraße fl
4. Fa . Grass, Bismarckring 21

und

Yersidierimgsbüro Aöolfsallee
AdolIsaSIae SS . = = Fernsprecher WS2.

M  Stflüt MHMUg-
ffide Wörth- und Dotzheimer Strage.

Al e Prei e kommen zur Verteilung,
es wird kein Preis zurück enomuien.

1. Preis 1099 Mk.
2. „ 799 „
3. * 599 „
4. „ 390 „
5. n 150 „
6. H ein Trostpreis

i ladet freund ich't ein
Der Unternehmer.

GOGGOOGOSSS
Lehr preiswertes Angebot io

Anrügen, Ulster
Winter Joppen und Hosen.

Perlmann_
IToph'itäUenstrallelfc.

Kaufe als Fadimoff^
Platin , Gold - u . Silbersadien , Za|!B
gebisse , Rin « e , Ketten , Besteig
Juwelen MAaII gewissenhaft u.
wie bekannt rtCvll kurreuzlos hob. c i

8g!d- und Silbsrschmisde-WerkstattM. Schaff
56 Obere Webergasse 56 Bitte genau auf " z.
nummer zu achten . Komme auf Bestellg . J



Statt besonderer Anzeige.
Heute verschied unerwartet mein treuer Gatte, lieber Bruder,

Schwager und Onkel

Bürgermeister a. D.

nach einem arbeits- und segensreichen Leben, kurz vor vollendetem
58. Lebensjahr.

In tiefer Trauer:

Frau Christiane Morasch , geb. Wintermeyer
Frau Caroline Caspari , geb. Morasch.

Marnbach, Wiesbaden , den 6. Dezember 1921.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 2 Uhr vom Trauer
hause, Wiesbadener Straße 9, aus statt.

Nr. 558. Mittwoch, 7. Dezember 1821. Mesvadener Tagvlatt.

Galerie Banger
Luisenstraße 9.

Grosse Kunst - und
Kunstgew erbe -Schau
Gemälde, Graphik, Plastik , Kunst-
gewerbe, Stilmöbel, Antiquitäten.

Geöffnet:
Werktags 9—1, 3—7, Sonntags 11—1.
Eintritt  frei.  Eintritt frei

_ 1160

Patente(lebrauehs -Mnster.
Ware Zeichen-An¬

meldungen, In- u.
Ausland . Internat.
Patentbüro Adolf-

ste . 9 , II . Aelt Spez.-Büro.

Alt - Metalle , Eisen , Papier,
Lumpen , Sekt - u . Weinflaschen,
Sektkorke , Weinkisten kaust stets

zu höchsten Preisen
Acker , MlWtr . 21.1 3338. WM 19659.

1 Beldung&Co.,Frankfurt/M.
Ä alter Zollhof. Telephon 3430 Hansa. F128

Chriftbüume an
bei

,Graböenkma1 - u. Zrieühofskunstwiesbaöen

jflliait : Lripzi, SanPkg-lchäftvsteU,: ®U»bod*n | $UlaU: Jranffnrt •-« .I
totwucfo * tmd ScrakungsstrUc für veakmsl oaö
Eioztltgrädrr . «rb^eyrSdntsse . famfilcagrufttn • Zrir4hof»<aUugn»

Bhwft w» mUphlnHsm p»MI»ua0ta.

Dr. liirsch
Kinderarzt

*uröcüss ;ekehrt.
Mamzer Str. 2. Tel . ?682.

laciiwais nach auswärts
prov'shna frei.

crstklass ga Ausführung
bei billigster Berechnung.
Adolf Mouha

Schernhorststr.29.Tel.28S8.

Aufarbeitsn
lpt1 Matratzen 50 Mark,
avrungrabmen 60 Mark,
lomie alle Polfterm . bill.

Al brechlstrahe 37, 1

¥

Stets Neuheiten in

ßem-

für .Potfünie u.
Sunjonä in allen Dessins.

Kein Laden!
1» Referenzen.

; m. 3, 111
Frau L. Beck.

Jieus ücin'öjißf
oua 11- stöben am Lager,

. gebrauchte wieder
Mttrofien . - Oil .otie.

^fiunbet- Piecen vsw.
, z-»«!handl. Grünfeld.

° Schar,ilwrsistratze 26.
-»^Telephon 1049.

Damenschneiderriemvf. sich.
u. Co..

Rbetnstr . 91.

Wohlmidh-
Institute Za!ü.
Eltviller Str 14 (an der

Ringkirche ),
Telephon 2980.

MAINZ,  Mitternacht-
gasse 1, Eclce Christoph¬
straße , Nähe Kaufhaus

Tiete.
Elektro - galvanische

Apparate.
Vermieten — Verkauf

Behandlung bei:
Nerven lei den
Lähmungen , Gicht
Rheuma tism ns
Ischias . Asthma
Herzkrankheiten
Frauen leiden
Kehlkopf - „
Ohren - „
Augen - „
Nasen - „
Magen - „
Lungenteiden
H inderkrankheiten
Haut kr au kheiten
Aderknoten usiu.

Auskunft , Broschüren und
Zeugnisse von Aerzten und

Geheilten kostenlos.
Usher 3O 000 patentierte
Apparate im Gebrauch der

Familien und Aerzte.

Hombustin
ärztlich empfohlen für

Brandwunden
Flechten
offene FOBe
Frostschäden
wunde rissige Haut

Alleinige Hersteller:
Combustlnwerk

Eulifz&Co.FShrbrßcke.s»

Gewürze
Oele u. Essenzen, gut u.
billig . Drogerie Backe.
Taunusltrabe S.

Schwarze Kleider
Schwarze Blusen
Schwarze Röcke
. Trauer -Hüte»
Trauer -Schleier
Trauer - Stoffe

ee» »er »«»fachst,» M «er
»l,, »»t«ft», UuafOSzuep.

Blumenthal

Bechstein-
Stutzflügel

schön. Instrument , zu vk.
Schock. Iakmstrake 3-t . 1.

noch lehr preiswert verk.
E. Heinz«,

Elsässer Platz 5.
Fernsprecher Nr . 5163.

Malli>oUe.l, (öitarren
Lauten . Banjo billig vk
Ceibel . Iabnktr . 31. 1 r.

SltzWiliM
mod.. eich., mit Glas u.
Marmor , do. Nuhb .- u.
Mab .-Wohnnm ., Herren-
Zim.. Küchcnelnr .. Etz
zim.. einz. Büfett . Verl ..
Kl. - Spiegelschr.. Toll ..
Kom.. sebr gut erb ., billig
zu verk. Eraubncr . Adler
Itrabe 3. Tel 3346

WfPüWSV !!
Gut gearbeitete Mahag .-

u. hell eich. lack. Schaf-
-immer , neue u. nebr.
Küchen mit 1 u. 2 Cchr..
wunderb . Frister -Tollette
mit Steil . Eviegel und
Glasplatte (bell Satin)
schöne rote Pli !"'
(Sofa m,Sofas,
versch.

Peter»
Hermannstrahe 17. 1 St.

Telephon 2147.

rat i.
a m. 4 Sesseln) ein»
s . Tische. Stuhle u.billig abzugeben.

Salt. (Mepijeil!
Flir UavtpMl!

Sehr gutes Nuhb .-Bett
(Lschläf.) mit Svrungr.
385 Mk.. fast neue 3teil
Matratze mit Keil 400
prima Deckbett mit zwei
Kissen 600 Mk.. fast neue
Beltstelle mit neuer Pat .-
Rabme 125 Mk. Anzuseh.
nur Donnerstag . Seiyp.
Rauentbaler Str . 20. 1.

Plttschsofa!
Fried .-W.. nur 600 Mk.,
Chaiselongues!
wie neu. gute Arbeit u.
Stoff , oon 360 Mk. an.
Seivv . Rauenib . Str . 20.
1 Si . Anẑ nui Donnerst.

Sola . Cbaijelongue,
Schreibtisch- u. a . Sessel.
Rollschreibtilch. Säulen
Figuren , gr . n. kl. Spiegel.
Mabag .-Büfett , Kredenz
Auszieh - u. runde Tische
Betten . Kam .. Bücher¬
schränke. Polstertüren zu
verkauf . Henze. Nikolas-
itrahe 17. Part '._

Schöner grober Itür.
Kleiderfchrank. Ischublad
Nuhb . - Kommode. versch
Betten . Nachlschränkchen
Sofa billig . Bernbardt.
Dotzb. Slr . 20. Mtb . 3.

Schöner grober
Ztassen ĉhrank

orw. zu verk. Münchner
Kunsigewerbe - Haus . Am
Kochbrunnen.
Pr . Fahrrad mit Frei !.

gute Dez.-Wage verk bill
Bernhardt . Dotzbeimer
Strohe 20. Mtb . 3.

Zn verkaufen:
Fast neues

fiariingdliiüer
(35 in und Ti re ). Zu
erfr . Wilhetmftr . i4, 2

Gut erhalt . Fahrrad,
neu bereift , zu verk.
Bouillon . Dotzb. Str . 86

teuf il.Verlauf
Antiquitäten,

Kunstgegenstände,
Juwelen , Go d- und

Stlbergegenitände,»
Perser Teppiche rc. ic.
®e>. Offerten erbet, an das

M nch er GrwerbehauS
Abt. für Raumkunst.
14Langgasse14
Eingang Schützen'iofstr. I.

Tel . 3288.
Täg ich geöf net ab 3 Uhr.

ÜleWieibirniHiiili
kaust Sulzüerger , Adel-
beidstrabe 75._

Vitrine
ob. Silberschrank (schönes
Stück) zu kaufen geluchs.
Zufchr. u. G. <98 T -Verl.

Mw!mich W.
Täglich von 9—12 und

3—7 Uhr
höchstzahl. Am auf von:

Gold- und Silberfachen,
auch Bruch.

Zahnaebiske — Brillanten

Pkoto -Aoparate
Prismen - und Fernaläfrr
Mandolinen — Gitarren
Grammophone n. Vlatten

Möbel , Bücher,
bester« Spielfachen

An-ü>-e — Soken — Schuhe

Hüte . Koffer usw.
Auf Wunsch persönlicher

Besuch.

E . Ludwig
Gelegenbeits - Kaufhaus.

Mauritinsttrabe S.
Nähmaschine u. Fahrrad

gu kaufen gesucht. Engel.
Bismarckrina 43. Part.

Ausaekämmte Saare k,Brodtmann . Haarbandl ..
Nbeinitrake 34. Gib . 1.

Spanische
Rollwand . 4 Mir . lang.
1.75 hoch, zu kaufen gef.

ALend-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 8.
Gebrauchte

Präsentkörbe
au kaufen gesucht. Erb.
Bismarckrina il _

Villa
bien sitube , a 5 min . du
Kurhaus , avec grand jar-
din, eau , gaz, 6 6 trieitb
etc . Libre de suite.
Occasion rare . A vendre
15 000 francs . Off, es s.
P. 489 au Tagbl .-Vpr’ag

Zigarelten-
packerinnen

sofort gesucht.
Menes

Rheingauer Straße 7.

Herren
für l ichte Re setätigkel
ge ucht. (Kein Hausieren.)
Hohen Verdienst. Zu me den
morgen, «. von vorm. 9—12
nachm. 2—6 Uhr, Saal-
ajie 2, bei Ober-Inspektor
e nrich Keller.

Teleph 1981.
Deutscher Schäferhund

Izugel. Abzub. Rambach,
'Talltrahe 7.

Mt  SkiMl!
Ausländ . Familie jucht

per sofort saub. Mädchen
als Zofe. Gutes Eebalt.
Nur bessere Mädchen mit
guten Zeugnissen kommen
in Frage . Näheres im

vl .-Verlag.Tank k'b

SHöetac ößn0fafcf)8
mit graviertem Bügel,
Mongr . G. SB., am Sonn¬
tag verloren . Inhalt:
Visitenkarten - Tasme mit
meinen Karten . Wieder¬
bringer erb . Belohn . Vor
Ankauf wird gewarnt.
Foierb . Mainzer Str . 25.

Verloren
eine klei.ie PerlilA

mit Perlm . - Rofenkranz.
auf dem Wege z. Haupt-
babnhof von Kl is r-Fr .-
Ring . Teures Andenken.
Gegen Belohn , abzugebenKaiier -Fr .-Ring 15 H. 1.

Krawatten -Nadel,
zwei Perlen und einige
Brillanten , verl . Gegen
gute Bel . abzug . Scabell,
Adelbei cktrahe 13 2.

Rattenpinscher
rassenrein , kümmel- und
salzsarbig , 1H  3 . alt . ab-
zuaeben Michelsberg >,
Laden.

Ktatt jeder desonäsrsn

Heute morgen entsedliek sankt navb kurzem Leiden unser geliebter,
treuer Vater, Schwiegervater, Schwager und Onkel H

Herr

Ü

Albert Sturm
im 71. Lebensjahre.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Emily Sturm
Gisela von Knoop, geb. sturm
Adolf Sturm
Willy von Knoop.

WIESBADEN , Blumenstraße 8, den 6. Dezember 1921.

Die Einäscherung findet am Freitag, den 9. Dezember, vormittags
11 4̂ Uhr , im Krematorium des Südfriedhofes statt.

Von Beileidsbesuchen bitten wir herzlich abzu sehen.



Sette 8. Mttwoch. 7. Dezember 1921. Wiesbavener Tagblatt. AVend-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 858. Ar.

>Wir empfehlen für die

allerfeinstes, bütenwe ßes

EMSlkll
das beste und au giebigste

MI zuin Boden
mell otjne 5BaI!ecgeI|Qlt

pr. Psd. X
Bei Abnahme von

50u.103 9P.-®raet”
Asel-Mg« 30

_Ul — n . «ßih . fllnfot n  w

48
ungesalzen. pr. Pfd.-Palet X

Merfeinste ungesalzen«
Süßrahm-

Tafel-Butter
pr. Pfb X

Wiesbadener Liergrotzhandel

HellmannL Trief
Wellritzstratze 1. Tel. 5883.

Infolge rechtzeitigen Einkaufs

offeriere zu sehr billigen Preisen
teilweise wesentlich unter heutigem Preis ab Werk:

la Emaillewaren
Koehtöpfe 16 18 20 22 24 26 28cm.

12.— 15.—■'18.50 21.50 24.50 . 9— 3 ;.—
Schüsseln 6.60 6.20 7.— 8.— 9.— 10.— 12. [
Wasserkessel —.— 29.— 35.— 40.— 45.— 50.— o5.
Wassereimer 28 cm nur 19 .50
Milchträger . 88.— 80.— 2 .— IJ .üO 14.
Nachttöpte 14_ _ ov. W ischbeckea mit Napf 19—
Salatseihcr 25.—, Essenträger . - 12 — 11
Toildteneimer , Wannen , Wasserkannen , Kaffee- 1»
Kannen, Koeükistentöpre , Müchtöpfe , Kartoffelkocher.

Kasserollen usw. 1200

AlumlnlumtSpfe mit Deckel, Satz 240.
Julius Mollath,

„Coneordia

Heute verschied im 71. Lebensjahre , nach kurzer Krankheit , unser Mitinhaber

Herr Albert Sturm
Erster stellvertretender Vorsitzender
der Handelskammer zu Wiesbaden.

Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen einen lieben Freund und Mitarbeiter
von seltener Tatkraft und außergewöhnlichen Fähigkeiten , verbunden mit vornehmster
Gesinnung und großer Herzensgüte , der stets sein bestes Können in den Dienst unsres
Unternehmens stellte.

Wir werden ihm  immer ein treues , ehrendes Andenken bewahren.

Cöln a. Rh . Errichtet 1853.
Grundkapital 30 Millionen Mark.

— Lebensrorsicberung —
[ — die teste Kapitalanlage — \
I Steuerabzug bis 1Ü00 Mk. Jnhrespämle:

Renieiiversidierimg Ü
Vertretern stille Mitarbeiterüberailgesucht

Fordern Sie unsere Prospekte
und Druckschriften.

Auskunft unverbindlich durch das Bezirks-
biiro der Coneordia , Wiesbaden,
Rhemstraße 76. Te ephon 1892.\ F173

Gelegenheitskauf!
Reparierte Autodecken, neue Auto¬
schläuche , 130 Stück gut erhaltene
amerik . Drahtwulstdecken , Fairrad¬
artikel , Solinger Scheren, 50 Kisten
französ . Stearinkerzen „Fournier“,
100 Kisten engl.Kerzen „Bull’sEyo “,

1500 Kilo tranzös . Cichorie
greifbar am Lager Comptoir General,

Wiesbaden , Dotzheimer Str. 105.
Telephon 5010.

_ Kennen SieH
Bitamin-Kindernahrung“

di. beste  Kraftnahrung|
schwächliche und skrofulöse Kinder?

Zu haben In Apotheken und Drogerien.

Falsche Zähne
und Gebisse lauft höchstzahlend

Stefen,MemMtteL üleMM

Nntttous Nullsr
Kommanditgesellschaft auf Aktien.

Eltville, den 6. Dezember 1921.

l "28l

JT&csh kurze* Krankheit int letzte naoht

Herr Albert Sturm
Wiesbaden

Geschäftsinhaber der Matheus Müller Kommanditgesellschaft auf Aktien , Eltville am Rhein,
Erster stellvertretender Vorsitzender der Handelskammer zu Wiesbaden

im  fast vollendeten 71. Lebensjahre entschlafen.

Wir betrauern in dem Verstorbenen den Mitbegründer und Mitinhaber unsrer Oesell-
sdhsft, der durch seine nie ermüdende Arbeit und Tatkraft und dank seiner umfassenden
Kenntnisse und hohen Erfahrungen hervorragenden Anfall an der hohen Blüte des Unternehmens
hat Vermöge der reichen Gaben des Geistes und des Herzens und seiner vorzüglichen
Charakter- Eigenschaften war er uns stets ein bewährter , treuer Freund , dem wir ein dankbares,

Gedenken immer bewahren werden.

Der Aufsichtsrat
der Matheus Müller Kommanditgesellschaft auf Aktien,

Eltville am Ithein , den 8. Dezember 182L

Nachruf!
Unerwartet ist uns unser verehrter Seniorchef

Herr Albert Sturm
heute im 71 . Lebensjahre durch den Tod entrissen worden.

In dem für uns allzufrüh Entschlafenen verlieren wir nicht nur einen Chef,
welcher uns in jeder Lebenslage ein leuchtendes Vorbild bleiben wird, sondern auch
einen Vorgesetzten , der es als seine vornehmste Aufgabe betrachtete , jederzeit für unser
Wohl zu sorgen.

Wir werden des Dahingegangenen stets in Dankbarkeit gedenken.

Die Beamten und Arbeiter
der Firma Matheus Müller , Eltville.

Eltville, den 6. Dezember 1921.
123



Herr Fabrikant A -Ibortj StliriH Wiesbaden
nach kurzer Erkrankung durch den Tod entrissen.

Wir betrauern in dem Dahingeschiedenen einen Mann, der zu den hervorragendsten Persönlichkeiten der Kaufmannschaft unsres
Bezirks gehörte . — 25 Jahre war er Mitglied unsrer Körperschaft , seit Beginn dieses Jahres erster stellvertretender Vorsitzender und
zugleich Vorsitzender des Verkehrsausschusses der Handelskammer.

M t nie versagender Pflichttreue hat er sich während dieser Zeit für die Interessen von Industrie und Handel eingesetzt . _ Mit
tiefem Verständnis für alle Wirtschaftsfragen und mit einem durch die reichen Erfah ungen eines langen, arbeitsreichen Lebens geklärten
Urteil hat er in vorbildlicher Hingebung seine unermüdliche Schaffenskraft bis in seine letzten Tage auch unsrer Kammer gewidmet.

Seine trefflichen Charaktereigenschaften , insbesondere sein festes, mannhaftes Eintreten für das von ihm als gemeinnützig und
richtig Erkannte haben ihm die aufrichtige Sympathie , hohe Achtung und Anerkennung weiter Kreise erworben.

Immer bereit , seine Kräfte zum.  Wohle der ÄU emeinheit einzusetzen , wird seine Tätigkeit für die Errichtung der „Kriegsstiftung
der Handelskammer zur Fürsorge im Kriege notleidender Geschäftsleute im Hand -lskatntnerbezirk Wiesbaden“ unvergessen bleiben . Durch
die Durchführung dieser seiner Anregung hat er s ch für alle Zeiten einen Gedenkstein gesetzt.

Vornehme Gesinnung und seltene H rzensgüte zeichneten den Entschlafenen aus . Er war uns ein lieber, stets hilfsbereiter Freunch»
dessen Hinscheiden uns tief erschüttert . Eine dankbare Verehrung und das Andenken an ihn wird bei uns nie erlöschen.

Wiesbaden, den 7. Dezember 1921. Die Handelskammer.

j|t. 558. Mittwoch. 7. Dezember 1821. Wiesbadener TagblatL,

Am 6. Dezember verschied nach kurzem Krankenlager au seinem Wohnsitz
Wiesbaden unser Gesellschafter

Herr Albert Sturm.

Nbend-Nusgabe. Erstes Blatt. Seite 7.

Orienfstidtereien , als:
Ge ander , Fransentüeher,
D cken , K ssen, Kelims,
Fell“, Perser sowie deutsche
Teppiche kauft zu hob . Preis

Selma Weinrich
Tel. 842. Wilhelmstr . 60.lind

Seit 16 Jahren war Herr Sturm als Teilhaber mit unserm Unternehmen ver¬
bunden . Seine hervorragenden kaufmännischen Fähigkeiten , sein Unternehmungsgeist
und seine Arbeitsfreudi^keit machten das Zusammenarbei en mit ihm zu einer Freude.
Unsre Firma verliert in ihm einen bewährten Ratgeber , der seine reichen Erfahrungen,
bereitwilligst in den Dienst unsres Unternehmens stellte . Sein Andenken wird in
Ehren bleiben.,, ,

Asbach & Co.
m. b. H.

Rüdesheim (Rhein ) , 6 . Dezember 1921,

<■.'FD

m

1233

Am 6. Dezember verschied nach kurzem Krankenlager der

stellvertretende Vorsitzende unsres Aufsichtsrates

Herr Albert Sturm
Wiesbaden.

Wir erleiden durch das Hinscheiden des Herrn Sturm , der seine reichen E*
fahrungen und Kenntnisse bereitwilligst in den Dienst unsres Unternehmens stellte,
einen schmerzlichen Verlust . Sein Andenken wird bei uns in Ehren bleiben.

Weinbrennerei vorm. Gebr. MachoU
Aktien-Gesellschaft.

Meine neu errichtete

[lpt1
BtMlL 19, W WiOHl.

Verbunden mit chemi chem Laboratorium

ist eröffnet.
Anfertigung aller Remote , auch Kranlenkaifenrezeple.

_ August Har m̂ann.

Möbl. Wohnung
i. best. Hau e (Billa ) von deutsch . Eh paar für da eind
gesucht. I Wohnz, , 2 - chlafz., Kü he od. Kochgelegen,
heit ( »ich! gemein,ch . Küch ) eo. Badezimmer , m t oder
ohne Bed enung . , m .

Gef . Ofs rten unter v . 4W an den Taubl .-Berl.

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme an dem uns

!o schwer betrof enen Verluste und die über-
aus reichen Blumenfpen ^en , jagen wir allen
Freunden , Beiannton und Verwandten unsre i
herzlichsten Dank . Außerdem danken wir Herrn
Pfarrer v . Schlosser für die trostreichen Worte,
s-inen frü eren Berufskollegen der Deutschen
Bank , sowie seinen Freunden des G . D . A.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Hch. Meyer , Bismarckring 15.

Todes-Anzeige.
Gott hat es noch seinem unermeßlichen

Ratsch uß gefallen , meinen innigstgeliebten,
herzensguten Mann , meinen lieben , guten
Sohn , Schwiege rsolm , Bruder , Schwager,
Onkel , Neffn  und Cousin

Sem flau SMiktt
im blükienden Alter von 27 Jahren , nach
kurzer , glückicher Ehe,gestern morgen 10*/ , Uhr
wohlversehen mit den hl. Sterbesakramenten,
nach nur >tägiger , schwerer Krankheit zu sich
in ein besserer Jenseits zu rufen.

In tiefer Trauer:
Frau Lenk Gerhardt, geb. Seck
Frau Gerhardt, Wwe.
Familie A. Seck

nebst allen Angehörigen.

Wiesbaden, Pioritzstraße16,
Biebrich, Gaugaffe 33.

Beerdigung findet Donnerstag , 3 Uhr,
von der Leichenhal e Biebrich aus statt.

München, den 6. Dezember 1921.

Nachruf.
Am  6 . Dezember 1921 wurde unserm Kollegium der 1. stellvertretende Vorsitzende



Versteigerung, ■schirme
Weg de»9. WM a., oorrntttags
9'/, Qi bEginnpnb, bis3W ohne M,

zi>. Ausw ., solid . Fabrikat
hi  Fabrikpreisen.

Sonder » Roonst ". 15,

versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Berstei-
gerungSsaale

SWWel ktkcheR.S3
folgende gebrauchte, gute Mobiliargegenstände als:

Lieg. Md.-WoPzimei-Sraifl
lit Mer» louraM,

Feinste Taiel~Margarine
S«.»-, »1, n3ix»afi>n!Ta)l . ^

billige Reste Stoffe ä 3.10
u. 3.20 m von 3VV Mk. an.
für Herren u. Damen in
grober Auswahl , sowie
a. Hofenftsfe f. Schneider.

Arthur Rohr.
Rauenthaler Str . 9. 1 St .,

kein Laden, nur 1 St .,
hinter der Ringkirche.

krisch eirgetroiTen , Pf(i
vor * gl . Br ©tauf strich pr. Pin.

Pflanzen - Bolter - -

... .. „_ 7„_ VT_ , 2 Sofas , drei
Sesseln u. 4 Stüh en mit P .ü chbezug u. Cofatisch,

Md .-WchNiim -MWW, " " °E„_ _ 7„ I|f. . . , 2 Bet en,
Spiegel chrank, Wa'chlommode mit Marmor und
Spiegel u. 2 Nachttischen mit Marmor u. Aufsätzen,
gutes eis. Bett, schwarzlack, mit Me.sing, mit
H.iarmatrae , pol. und eij . Bette», Gef-ndcbcttc« ,
Rntzb.-Waschkommodenm l Marmor, Nachttische,
schöner 2tür. Nutzv.-Kleider chrank, Kleider- und
Wäscheschränke, >t il . « randkifte, Kommooen,

WL ßl, WM -Mtt.«»dW

tisih iinDd»z» poiieaber llftö, 2Befiel
»nd6Btüft stzmize« bei,ilfJ.• tTl 4a krtf.>1 fĉ- AI,!g% dVlTÜni*; Itische. Sta .seiet. ' Säule , Epiege. etc., Rutzb.-
tz rren» und Lamen-Tchreibt sche, Rus.b.-Lp>egel
mit Trumeau, d v. Spiegel , Sofa-, Nipp-, Servier-

Wes, reiih eingelegies orienfal.
TtHlfflArt Schreib- und andere Sessel, Stühe,

CH iselongue. Hausapotheken, Etagere,
Nähtisch, Näi,Maschine, Wand - und Ltandu .rr«
sehr schöne Penduie, phot. Kodak-Apparat,Feldstecher,

lêt flute Oelseraiü&e *•0„ .. - a . . . »!oij , vhlsen. L. Geb
K r : AlsMlell»onh. Otto,M
ande e Bilder , N pp- und Aufstellsachen, Kaffee-
«nd Teema ch ne« und sonstige Gebrauchsgegeu-
släude, btanweitzes Etz- und Kaffee-Porze tan
Vogelbauer mt Ständer , Tep -iche. Par ieren,

Px>-, «sw., darunter 1 etektr. « iseibahn
ijrü mit Schionenanlagc, Billard mit

Zubehör, Fel '-Pferd Kaufladen , Stollwerkalbum
mit Bi bern, Schmettert naskaften, Schii ten , Schütt
.chuhe, Otoll chube. Doppel-HoUä der, Atkordz ther,
Spinnrad , Ailuminium -Reiebidet baSzuglampen,
Pendel , elektr. Lüser , clektr. Heizofen, Petrol
Heizofen, Zint - 8adew .inne, Wäschemangel, Wring

„Äromin“, SVF. Wssßlmitsr
Mk. S5 ®- pr - Kd.

Allerfeinste Süßrahm-

Mk . 46 » “ 1” pr - Pf <i-
Feinstes ainerikaistsdies
Schweine - Schmalz

äußerst billig.
P f rnrmlmwa Ellenbogengasse4» JLd ffc. IM P 13 Morifzsfr «13.

*&otbmoBel  *

ern-Kfe '&S;fiü®en-einrt(ötun8,
Küchenschränke, Fliegensch änke. Stehle,ter , seh
guter weil emai l. GaS!erd mit Tisch, div. Gas¬
herde, Küchen, und Kochgesch.rr und sonstige
Hausgeräte ,usw.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung Donnerstag von 9 bis 2 Uhr.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Taxator

Tel. 2941. Schwalbacher Str. 23.

Iloäi

SRocgen Donnerstag, 8,M , oormitlagä 10 Hl»,
versteigere ich in meinem Auktionsraum

43 MliM -bi 43
im Auftrag der Erbin nacbvcrzeichnetes guterhalt.
Nachlaßmobiliar freiw . meistbiet. geg. Barzahlung:

Nustbaum -Schkafzimmer : 2 Betten mit
Roßhaarmatratzen und Federbetten , Spiegel¬
schrank, Waschkommode, mit Marmor und
Spiegel , 2 Nachttische.
Nubbaum -Speisezimmer : Büfett,Kredenz,
Auszugtisch, Serviert , ch, 12 Rohtstühle.
Nutzbaum-Wohnzimmer: Herrnschreibtisch
mit Sessel , Diwan , Vertiko, Tisch, Truhe,
Wandbrett , Nähtisch.
Sehr schöner alter lothringer Schrank.
Küchen. Einrichtung . Eisschrank.
Einzelmöbel aller Art: Flurgarderobe
Tische»Stühle , Betstuhl, lack. Schränke,Gläser¬
schrank, gute Teppiche, Läufer , Lnoleurn-
beiag, Olaernä de, Lüster, Stehleiter und
sonstige hier nicht ausgeführte Gegenstände

Besichtigung vor Beginn.

wie die Valuta
PREISE

(bitte nicht verkaufen, bevor Sie mein Angebot gehört haben]
für

Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstlnde,
gold. Uhren , Ketten , Rin e. Armbänder , Brosche » ete.

HIber-ßcstecke . Leuchter , Service, Körbe,
Becher, laschen , Ltuis (auch Bruch)

Zahngebisse
(ob ganze, rerlrochene oder in Kautschuk gefaß .e)

bessere Herren- und Oamen-Peize.
Grosshuf Ladsnu.I.Stock

Wagemaimstr . Ä § Telephon 4424.
Achten Sie, l itte , genau auf Hamen ». Kr . 27.

Georg Glücklich
Kaiscr -Friedr ■h*Ring 70. T 1 phon 0831.

Tarator und beeidigter Auktionator
43 Friedrichstraße 43, Telephon 3832

Büro Friedrichstraße MX_
-Reparaturen, Platten, alle Schlager.
Llaug, vleichftraße 15. — TeX 4806.

Kuusihisior.Uutarrieht
mit Führungen erteilt jf\ iis .gei ’ KAinsl—
hlslorlkcr kl. Zirkel gebild . Inte ' es ierter
nur erster Kreise . Adressen erbeten unt . T. 497
an den TagbL-Verlag ._

inl Dem«

die große Mode
verkauft

zu billigsten Preisen
solange der Vorrat

reicht.

Kompl . Anzugstoffe
3.10—3.20 Meter

von 330 Mk. an.

neue mutte
Will . Wlw

MW !« .
sowie in

bleu Mk Mit.
MellMe«.

Mil£(M

Winter arten , Montag , 12. 1)ez , alds . Uhr:

Vortrags-Jtad
Mitglied des Staats heaters, Wiesbaden.

Tols oi : „Wieviel Krde braucht der
Mensch (Erz 1! lung ). — \ i:s der Bibel.

Goethe : »Wanderers Nachthedv . —
»An den Mond«. — »Der Fischer «. —
»Mahon eds Gesang «. — »Der er*
lehrhng «. — Rilke : »Weise v. Liebe u.
Tod d s Cornets Christoph Rilke «. L378
Kart nverkauf : Für Nichtmitgl eder 10.-,
6.-, 5.- u. 3.- Mk. in den beka inten Ver¬
kaufs teilen (sieh Plakatarschlag ) ; für
Mitalieder gelten die üblich . Bedincun en.
Vorb»haltene Plät e be .Glüokllc ^W Ihelm-
str 56u . Schotten ?e s,Theet .- olonn . 20/3!Sir . oou . öt'Hhiicuir " Don

|DIE TRIBÜNE
Direkfion Victor von Sdnenck

Freitag , den 9. Dezember 1921
abends 8 1/ i  Uhr :

Außer Abonnement

Ein übend kein»
miiiiiiiiiiHiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiHii iiiiiiiiiiiiinii incdiiiiU'inTTTniTnwiiiIllllllllllllllllHllimiiamTTSIilUIIIliutiuiiiiiiiiinm«»»«»''

rheinisdien Lied
miüiimiiiiimuiittiTmnnmiimiiiifflmnmuiiiuiiiiiii. .

Wiesbaden
Tuchversand

MGÄtt 9.

Am Freitag,  den 9. Lezember er-,
vormittags 10 Uhr beginnend , versteigere ichP
folge Auftrags i .i meinem Aukt-.onsh.us

preiswert zu haben
Karl Christ.

Kohlenhandlung.
Erbenheim.

Wiesbadener Straße
~ ' ' 2023.

Koks
bei

Telephon
11.

Mnpulvsr Zahnpasta

„23 “
Blendend weiße
gesunde Zähne.
Hauptverkaufsstellen:
Drogerien Brecher
L. Kimmei
R. Petermann
Wilh. Machenheimer
0 . Sichert
H. Kräh.

31)03tr. EürtOifdn
vom Frost leicht beschäd.,
zu Svcise- u. Futterzweck..
Zentner 80  Mk. ab Laaer
Sestencstrabe 28. im vos

3t
W
hat abzugeb'n

Seeldach.
Blücherstrabe 19. Bart

Telephon 4468.
Morgens 8—12. mittags

1—5 Uhr.
Prima Wetterauer

Gänse
fett und fleischig, empfiehlt
Pfund 15 bis 18 Muri.

Dg . Burkhardt
Lothringer Straße Ich 2*

Richard von Sehende
(Opernhaus Frankfurt a. M.)

Marli Schellenberg
(Opernhaus Frankfurt a. M.)

Victor von Schenck
(Heldentenor Wiesbaden)

Eintrittsrrcise Mk. 15.-, 10.-, 8.- . 5.-, 3.-, 1 ■
Vorv rkauf : Theatertassen Blumenthal und

Bettenmayer . Täglich 10—t Uh- an der Kasse
des „Wintergarten " (oh te Vorverkauf gebühr.)

jr
feit bei
chen€
ind, w
:ei die
Wähle:
nicht z
Stimm
zum Z!
stimmu
suhreni
llnzufr
-n sich,
die dei
Partei.
Haupte

Bei
demokr
oohl i
Stand;
wohl d
verhält
darf b
nicht a
so Heu
wählen
gefällt
Das s
scheu:
der les
der ne
»eh

43 Luisenstr. 43

2.

nachfolgend verzeichnete gut erhaltene Mobilien ft»
willig öffentlich meistbietend gegen gleiche la«
.Zahlung, als:
i. 1 schönes modernes Etzzmnner,

bestehend aus : 1 Büfett , 1 Kredenz,
1 Ausziehtisch » 6 Lederstühlen «.
1 Standuhr.
1 tadelloses Mah .-Schlafziimner,
bestehend aus : 2 Betten , 2 3teil
Kleiderschränten , 1 Waschtisch w»
Spiegel und Marmor » 2 Nacht'
tischen und 2 Handtuchhaltern.

Ferner : ! mass. Eichen -Büfett mit AusziehM
und 8 Lederstühlsn , ! schönes antttes
meier -Sofa . 1 Gewehrschrank, I gut er...°
Srnyrnateppich sowie verschied. anS . Tepp' '̂
u . Vorlagen , 1 Nutzb.-Bücherschrank, l Schot¬
tisch mit Aufsatz. 4 verschied. Chaiselo k»--
mit und ohne Decken, div . verschied. ,
Sessel und Sofas , verschiedene Feilster - »
Tür -Portieren , Vorhänge , schoneTüll -D
decke, runde und viereckige Tische,
Spiel -, Bauern - u. Blumentische , Rohrft.-^
und Schaukelsessel , l - und 2türige Me»
schränke. 1 schönes, schw. Vertiko

dht dr
.ehaild

zu ziel
Es fro
ist, na
immer

are, i imune », ,u,w. «h *» “
div . gute Betten mit und ohne Matra9 'Li.1 ««mH aTih« fll) Ht*. iH"*7,Waschtische mit und ohne Marmor,
tis .ye, 1 meines eis. Kinderbett , oerschi-r^
Spiegel und Bilder mit Eoldrahmen , 1-«,-
für Elektr . und Gas . 1 elektrische TischlE
1 schöne gut erhalt . Flurgarderobe, --
Maschinen , 1 Wüchenschrank, Anrrchte. ^
und Stühle . 2 Kartotheken . 1 Eisscĥ ,,
I Leiter , 2 gr . Pitsch - Kisten , versch- ^
und Paneelbretter , 1 Sitzbadewanne , «
Uhren unter Glas , 3 guterhalt . Oeien,
Anzahl Aufstellsachen , Küchengeschirr.
Kinderspielsachen

sowie : 210 Paar Schuhsohlen , 1 guterhalt . -
einrichtung , 1 Friseur -Ginrichtung , s>- *’*M*-*** w .. . —/ - .
aus : 3 Frisiertoiletten mlt Svaschbecken, i -vjj»
schrank mit Näpfe u. 2 Sessel , und dio.chrank m« mapse u. u Se „e», uno f)uj|
Besichti ung zu jeder Zeit in den Geschäs» !«"^ ?

Von 8—''2 und 2‘/> 8 ühr.

MÄÄkM » llMSUB M M
Auktionator und T ixator .

handelsgerichtlich eingetragen ^
kntsenpraLe 4« . Wictbaden iMfr* 629
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